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Halle, 3. Mai.
Die Verſchwörung in der ruſſiſchen Armee

Das Schweigen der ruſſiſchen Regierungsorgane über
die unzweifelhaft verhandelten Proceſſe der jüngſten Zeit
und die Dementirung der diesjährigen Attentatsgerüchte
hat es zu Wege gebracht, daß man dieſſeits des Njemen
auch den in den letzten Tagen gemeldeten Verhaftungen
ruſſiſcher Arrtillerie- und Marine- Offiziere bald
mit Mißtrauen, bald mit übertriebenen Vorſtellungen über
Verſchwörnugen u. ſ. w. begegnet iſt. Trotzdem haben ſich
die Nachrichten über die Entdeckung eines weitverzweigten
Complottes in Armeekreiſen hartnäckig erhalten, eines Com-

plottes, das nicht auf ein Attentat hinausgelaufen wäre,
dern eine friedliche Revolution in den ruſſi-

wecke gehabt hätte.
Es iſt eine Thatſache, daß gerade die ruſſiſche Armee

von jeher außerordentlich dafür disponirt geweſen iſt, re
volutivnären Beſtrebungen die Hand zu reichen. Seit den
Napoleoniſchen Kriegen iſt der Geiſt der Neuerungsſucht
irgend ſo mächtig und ansgebreitet geweſen als gerade in
der Armee, und man weiß es ganz genau, daß die zum
Jahre 1826 vorbereitete, im December 1825 vorſchnell zum
Ausbruch gelangte Revolution ſich lediglich auf militäriſche
Kreiſe beſchränkt hat. Dann iſt es in dieſen Kreiſen ein
halbes Jahrhundert hindurch völlig ſtill geweſen, aber es
iſt eine Thatſache, daß der im Laufe der Zeit wachſende
und erſtarkende Oppoſitionsgeiſt in Rußland, der die na-
tionale Bewegung gebar und in der bürgerlichen Geſell
ſchaft als Slavophilenthum und Nihilismus ſein Unweſen
trieb, bis er in den Terrorismus ausartete, daß dieſer
Oppoſitionsgeiſt ſich als weſteuropäiſcher Conſtitutionalis-
mus und Liberalismus in der Armee erhalten und in die
Marine fortgepflanzt hat. Beides iſt gewiſſermaßen eine
Tradition des Offiziercorps gewrrden und hat daſſelbe
ſo ſehr davor bewahrt, in das Slavophilenthum und den
Panſlavismus der bürgerlichen Geſellſchaft überzugehen,
daß Erſcheinungen, wie General Skobelew in der Armee
zu Seltenheiten gehört haben und gehören nicht etwa,
weil die ruſſiſchen Offiziere keine Politik treiben, ſondern
weil ihre Ueberlieferungen und Neigungen ſie mehr dem
weſteuropäiſchen Liberalismus und Demokratismus als dem
nationaliſtiſchen Chauvinismus geneigt gemacht haben.
Mitdem Nihilismushatdieſe politiſche Strömung
im ruſſiſchen Officiercorps ſo gut wie nichts zu
ſchaffen gehabt, obgleich es an Bemühungen der fähigſten
Nihiliſtenführer, ihre ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Jdeen
auch in die Armee zu tragen, nicht gefehlt hat. Dieſe Be
mühungen haben nur geringen Erfolg gehabt und militäriſche
Nihiliſten, wie etwa der 1882 hingerichtete Lieutenant
Sſuchanow, ſind nur ganz vereinzelte Erſcheinungen. Es
iſt überhaupt ein gewaltiger Jrrthum in Weſteuropa,
daß man den Nihilismus gemein als ein Kind
der weſteuropäiſch-liberalen Strömung in Ruß-
land betrachtet und ihn alle Conſequenz des Kampfes
dieſer Strömung gegen den Abſolutismus und die Bureau
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Halle, Sonnabend, 4. Mai 1889.

kratie hinſtellt. Jm Gegentheil, der Nihilismus und ſeine
Abart, der Terrorismus, haben ſich gerade im Gegenſatz
zu dieſer liberalen Strömung entwickelt, als naturnoth-
wendige Sprößlinge der ſlavophilen und panſlaviſtiſchen
Bewegung. Von dieſem Nihilismus hat ſich die
ruſſiſche Armee im Großen und Ganzen frei
gehalten, dagegen hat ſie ſich die liberalen Anſchau-
ungen bewahrt und dieſelben zu einem Radikalismus aus
gebildet, welcher der Scheinherrlichkeit in der Regierung
weit gefährlicher werden kann, als der eigentliche Nihilis-
mus. Wer ößſters mit ruſſiſchen Offizieren in perſönliche
Berührung gekommen iſt, wird dieſe Wahrnehmung voll
inhaltlich beſtätigen. Beſonders diejenigen Offiziere der
Armee, welche ihren Beruf wiſſenſchaſtlich betreiben und
deshalb genöthigt ſind, bei ihren Studien die weſteuropä-
iſche Fachliteratur zu benutzen, alſo die Stabs-, Genie-
und Artillerie-Offiziere, ſowie die Marineoffiziere ſind in
ihrer überwiegenden Mehrheit von einem radikalen Libe-
ralismus erfüllt, der zu der herrſchenden Ordnung und zu
der militäriſchen Disziplin im ſchroffſten Widerſpruch
ſteht. Dazu kommt noch, daß die Armee und namentlich
die Offiziere zur Zeit im höchſten Grade unzufrieden ſind,
und zwar nicht nur mit dem Maße politiſcher und per
ſönlicher Freiheit, deſſen ſie ſich zu erfreuen haben, ſon-
dern mit dem Allerhöchſten Oberkommando. Kaiſer
Alexander III. iſt alles Andere eher, als ein
Soldaten-Kaiſer, und es iſt ein Allerweltsgeheimniß,
daß er in der Armee unr ſehr geringe Autorität
und Sympathie genießt. Erwägt man endlich, daß
der der Autokratie feindliche Geiſt der jüngſten ruſſiſchen
Generation naturgemäß auch unter den jüngeren Offizieren
ſeine Anhänger zählen wird, ſo klingt es gar nicht un
wahrſcheinlich, daß die Regierung einer Verſchwörung in
der Armee auf die Spur gekommen ſein ſoll, welche nicht
durch Attentate, wohl aber durch eine raſche mili-
täriſche Umwälzung aus der Despotie im Reiche einen
verfaſſungsmäßigen Staat bilden will. Uns nimmt es
nur Wunder, daß ein derartiges Complott erſt jetzt ent
deckt iſt. Denn es war ſchon lange bekannt, daß zahl
reiche Ofſiziersconventikel mit derartigen politiſchen Be
ſtrebungen beſtehen, und daß der größte Theil der in den
letzten Jahren verhafteten und zu Nihiliſten geſtempeltenOffiziere nichts weiter als Serfecher liberaler und
conſtitutivneller Jdeen waren. In jedem Falle dürfte jetzt
allmählich Näheres hierüber in die Welt dringen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Zum Falle Wohlgemuth erfährt die „Köln.

Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle noch Folgendes:
Die Darſtellungen in der ſchweizeriſch en Preſſe, beſonders

in der „Baſeler National-Zeitung“ (früher Volksfreund“), haben
keine andern Gewährsmänner als den Schneider Lutz, einen
eifrigen Sozialiſten, und ſeine Parteigenoſſen Bickel und Dürr
in Baſel. Vor etwa ſechs Monaten hat die Baſeler Polizei
anläßlich der in Lörrach geführten Unterſuchung wegen Ein
ſchmuggeln verbotener Schriften nach Baden bei den Schrei-
nern Bickel und Dürr Hausſuchung gehalten und zahlreiche
ozigliſtiſche Schriften gefunden. Der Schneider Lutz aus Forſt
in Bayern iſt ſeit Jahren als Sozialiſt bekannt; er war ſeiner-
zeit Vertrauensmann der Züricher Centralleitung und vermit-
telte zwiſchen Baſel und Zürich. Lutz war auch ſchon Präſident
der deutſchen ſozialdemokratiſchen Mitgliedſchaft in Baſel. Ueber
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den Bezirksammann Brunner in Rheinfelden (nicht Baumet
wie er in den „Baſeler Nachrichten“ genannt wurde) berichte
man uns, daß derſelbe früher Gaſtwirth zum Ochſen in Rherus
felden (Kanton Aargau) geweſen iſt. Nach
freiſinnige Volkspartei vor nicht gar langer 3
ammann gewählt wurde, hat er die Wirthſchaft an ſeinen S
abgetreten. Er iſt der ſchweizeriſchen ſogenannten freiſinnigen
Partei zugethan, welche bekanntlich in der Schweiz in die ſozia
liſtiſche Partei aufgegangen iſt.“

dem er durch die
eit zum Bezirks

ohn

Das ſind allerdings nette Enthüllungen; angeſichts
der Auslaſſung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheinen ſie
nur zu gut begründet zu ſein. Jn einzelnen Schwei-
zer Kantonuen rekrutirt ſich danach die Polizei
jetzt ſo zu ſagen aus der Sozialdemokratie
Schon der Züricher Polizeihauptmann Fiſcher 5 ſeine
Aufgabe darin, der deutſchen Sozialdemokratie ich dienſt-
willig im Kampfe gegen ihre Regierung zu zeigen; er
ſcheint inzwiſchen mit Erfolg Schule gemacht zu haben.
Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Kronraths ſoll auch
der Fall Wohlgemuth zur Beſprechung geko nen ſein.

Rußzlaund. Die Nachrichten über ein gegen den
Zaren geplantes Attentat gewinnen fortwährend
feſtere Geſtalt. So iſt geſtern der „Daily News“ von
zuverläſſiger Seite aus Petersburg berichtet, daß weitere
Nachforſchungen der Polizei in Kronſtadt zur Entdeckung
großer Vorräthe von Sprengſtoffen führten und
bündige Beweiſe vom Beſteheu einer Verſchwörung gegen
das Leben des Zaren lieferten. Der Zar ſollte am Diens
tag den Uebungen in Zarskojeſelo beiwohnen, ließ aber
im letzten Augenblick melden, er wäre verhindert zu er
cheinen.

Nun ſollen auch die aus eigenen Mitteln beſtehen
den deutſchen Kirchenſchulen in u ruſ
ſifizirt und die deutſchen Lehrer aus denſelben
verdrängt werden. Jn einer Sitzung des Comités des
Miniſteriums der Volksaufklärung iſt nämlich beſchloſſen
worden, von den Abiturienten nicht mehr Aufſätze in grie
chiſcher und lateiniſcher Sprache, ſondern Ueberſetzungen
ins Ruſſiſche und umgekehrt zu verlangen, was ſelbſtver
ſtändlich den Vortrag dieſer Lehrgegenſtände in ruſſiſcher
Sprache zur Folge haben muß.

Heer und Marine.
Bei der in Potsdam ſtattgehabten Nagelung der

nenen Fahne des erſten Bataillons des 1. Garde-
Regiments (ſ. unſern Bericht in der 1. Ausgabe) ſprach
der Kaiſer etwa Folgendes:

Wie alles auf Erden vergänglich ſei, wie Sein hochſeliger
Großvater habe ſcheiden müſſen, ſo ſei es auch das Schickſal der
alten Fahne geweſen. Wie die alte durch Gottes Gnade na
zwei ſiegreichen Feldzügen zurückgekommen ſei, ſo hoffe Er auc
von der neuen, daß ſie und mit ihr das Regiment, wie auch die
Geſchicke der Zukunſt ſein mögen, ſich des alten Ruhmes in
nenen Siegen würdig erweiſen mögen, und daß es der Wahl-
ſpruch des Regiments ſei, entweder mit ihr in das Vaterland
zurückzukehren oder zu bleiben mit dem letzten Manne auf ihr-

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Leipzig. Heute hält der zum außerordentlichen Pro-

feſſor deſiguirte v. phi. Eduard Zarncke, Sohn des Geh-
Hofraths Prof. Or. Friedrich Zarncke, ſeine Antrittsvorleſuug
über die Entſtehung der helleniſchen Literaturſprachen,
morgen der ordentliche Profeſſor der Theologie Dr. Albert
Huck, desgl. über die Entſtehung des ſouveränen
Papſtthums.

a.

Nachdruck verboten.

Heinrich Metellnus.
Novelle von Jesko von Puttkamer.

II.
Einige Tage nach dem Vorfall auf der Alp machte

ich bei Lord Kildare, der mit ſeiner Familie im Hotel
Riſſchard wohnte, meinen Beſuch und wurde von demſelben
ziemlich kühl empfangen. Jch bemerkte, daß es ihm pein
lich war, mir gewiſſermaßen verpflichtet zu ſein und Dank
ausſprechen zu müſſen. Gern würde ich ihn dieſes Ge
fühles enthoben haben, doch ſeine reſervirte Haltung ſtieß
mich gewaltſam zurück. Auch Aliſon, die vermittelnd hätte
auftreten können, berührte den verfloſſenen Vorgang nur
leicht und ließ ſich wohl abſichtlich in keine Unterhaltung
verwickeln, die über den Wechſel von leeren Höflichkeits
phraſen hinausging.

Erſt als ſie ſah, welche Stimmung über dieſen Em-
pfang in mir kämpfte, fragte ſie plötzlich, vielleicht meine
offene Ausſprache fürchtend oder auch aus weiblicher Klug
heit: „Lieben Sie Muſik, Miſter Metellus

„Wie alle Kunſt, Miß Kildare, ich räume ſogar der
guten Muſik einen großen Einfluß auf mich ein“, ant
wortete ich.

„Das freut mich, auch ich intereſſire mich ſehr für
Muſik, obwohl ich ſie ſelbſt nicht ausübe. Wir haben ein
kleines muſikaliſches Feſt im Hotel arrangirt; Papa erläßt
die Einladungen dazu und wir würden uns freuen, auch
Jhnen durch die Theilnahme datan, einen Genuß zu be
reiten.“

Lord Kildares Mienen verfinſterten ſich, dieſer Wunſch
ſeiner Tochter kam ihm unerwartet und berührte ihn pein
lich. Als Gentleman mußte er nun natürlich die Einlad-
ung wiederholen, ob es ihm auch ſchwer genug wurde und
ich dankte Aliſon im Stillen für die Gelegenheit, welche
ſie mir hierdurch bot, ſich ihr wieder nähern zu können.

2 aWie unliebſam Lord Kildare meine Gegenwart war, mir
ſollte ich an dem Abend, der mich wiederum ins Hotel
Ritſchard führte, deutlich genng fühlen. Die Gäſte, meiſten-
theils Engländer, ſtanden und ſaßen gruppenweiſe in den

Leſeräumen und dem anſtoßenden Saale, als ich eintrat.
Viele Augen betrachteten mich mit größter Neugierde, ich
kam mir einen Moment wie auf einer Schaubühne vor,
dann erſt floß die ins Stocken gerathene Unterhaltung
weiter. Lord Kildare erwiderte kaum merklich meine
Verbeugung, während Aliſon noch nicht zugegen war.

Kurz vor Beginn des erſten Vortrages trat der Lord
plötzlich auf mich zu und ſagte, mich in ziemlich herablaſſender
Weiſe begrüßend:

„Aliſon ſprach davon, daß Sie ein Patent beſitzen.
Jch wünſche daſſelbe für England zu erwerben; die Summe
mögen Sie ſelbſt beſtimmen. Wir werden dadurch quitt,
Miſter Metellus, Sie ſollen den Dienſt, den Sie meiner
Aliſon erwieſen, nicht umſonſt gethan haben.“

Das Blut ſchoß mir jäh in den Kopf und hämmerte
wild in meinen Schläfen, ſo empörte mich dieſe Taktloſig-
keit und nur mühſam zwang ich mich zu einer ruhigen
Antwort.

„Einem Geſchäftsmann gegenüber und an einem an
deren Orte würde ich ohne Zögern den Preis für meine
Erfindung nennen, Jhnen aber Mylord, der Sie mir für
eine Hilfeleiſtung, die man aus reiner Menſchlichkeit dem
ärmſten Geſchöpf angedeihen läßt, eine Bezahlung anbieten,
ſchlage ich ein derarfiges Anſinnen rundweg ab.

„Ah, die Deutſchen ſind und bleiben unpraktiſche
Leute“, erwiderte er höhniſch, „gegen dieſe Form würde
ein Engländer nichts einzuwenden gehabt haben. Doch,
wie Sie wollen, ich habe es Jhnen angeboten! Vielleicht
beſinnen Sie ſich ſpäter darauf.“

„Niemals Mylord!“ ſtieß ich erbittert aus, „jedes
weitere Wort in dieſer Sache iſt eine Beleidigung für mich.“
Er zuckte mit den Achſeln und kehrte ſich kurz zu

einem vorübergehenden Herrn um, dem er ſich anſchloß.
Jch ballte die Kunde zuſammen, um ihm nicht nachzu
ſtürzen und ihn über ſein Gebahren zur Rede zu ſtellen.

Aliſon war inzwiſchen eingetreten und, unweit von
ſtehend, Zeuge des Geſprächs mit ihrem Vater ge-worden. Als ſich dieſer in den anſtoßenden Saal be-

geben, näherten wir uns raſch.
„Sie zürnen meinem Vater, Miſter Metellus“, ſagte

ſie freundlich, „das thut mir leid, denn er meint es in
ſeiner Weiſe gut und kennt es nicht anders. Jede Ge
fälligkeit, die ihm oder den Seinigen dargebracht wird,
muß er ja in ſeiner Stellung doppelt und dreifach mit
Gold aufwiegen. Er wollte Jhnen ſeinen Dank in jener
Art bringen und wußte nicht, wie ſtolz Sie auf Jhrem
Selbſterrungenen ſtehen. Sie ſehen, ich gewöhne mich
ſchon an Jhre offene Weiſe mit den Menſchen zu ſprechen,“
ſetzte ſie lächelnd hinzu.

„Sie ſind ein Engel, Miß Kildare!“ rief ich feurig
aus, „ſo ſtolz Sie auch ſcheinen. Man hat das heiße
Schlagen Jhres Herzens nur mit harter Hand zum
Schweigen gebracht. Sie ſollten nicht fühlen, wie die
Natur es Jhnen gebietet.“

Doch als ob ſie es ſchon bereut hätte, mir einen
Blick in ihr Jnneres geſtattet zu haben, hob ſie das
ideale Hanpt ſtolz empor.

„Jn unſerem Stande, Miſter Metellus, darf man nicht
jede innere Regung preisgeben, denn ſie würde nur zu oft
eine Mißdeutung erfahren und falſche Hoffnungen erwecken.“

Der harte Ton ihrer Worte erregte mich aufs neue
und es überkam mich eine wahrhaft diaboliſche Freude,
auch jene zu kränken, die den Menſchen nicht nach ſeinem
eigenen Werth, ſondern nur nach Namen und Stand be
urtheilen. Aus dem Saale ertönte ein Glockenzeichen.

„Der Vortrag beginnt, Miß Kildare“, ſagte ich kalt,
daß ſie erſtaunt auſſchaute, „wir dürfen denſelben nicht
verſäumen.“ Und an ihrer Seite betrat ich den Saal.

Jch fühlte, wie alle Blicke ſich verwundert auf mich
richteten, die ſtolze Miß Kildare an meiner Seite zu ſehen.Jhre ſchlanke, die Mittelgröße überragende, en Ge
ſtalt kam in einem eng anſchließenden weißen Seidenkleide
prachtvoll zur Geltung, der herrliche Teint ihres Geſichtes,
das leuchtende Auge, die edel geſchnittenen Züge ließen
ihre wunderbare, „verlockende Schönheit ſo recht hervor
treten. Ja, ich wußte es nur zu gut, ſie war die Königin,
ſie überſtrahlte alle nicht allein in dieſem Raum, nein, in
dem großen Weltkreis draußen, und kühn erhob ich das
Haupt, um als freier Mann meine Hand nach dem
Schönſten auszuſtrecken.



liächer Kräfte zu genoſſenſchaftlichem

Todesfälle und Nekrologe.
Jn Wien iſt Baron Koliſch, ehem. Beſitzer der Wie

Fyr tag 3.', geſtorben. Er war ein hervorragender Schach
ieler.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Franz von Holtzendorff. Ein Nachruf vonDr. Felix Stoerk. Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſen

ſchaftlicher Vorträge, Heft 71. (Hamburg, Allgemeine Ver-
lags-Anſtalt.

Dieſes formvollendete Charakterbild des verblichenen
Münchenec Gelehrten verdient bei dem weitreichenden Einfluß,
den Holtzendorff, ausübte, ein Jntereſſe, das ſich nicht auf dieFachkreiſe beſchränken dürfte. Vie glänzenden Vorzüge Trbor
dorff's, ſeine Vielſeitigkeit, ſein raſtloſer Arbeitsdrang, ſein hervor
ragendes Organiſatio Stalent in der Sammlung wiſſenſchaft

uſam menwirken werden
in das hellſte Licht geſetzt; ſeine Schwächen, vor allem die
Neigung, juriſtiſche Schärfe und Beſtimmtheit zuweilen einer

Darſtellungsform zum Opfer zu bringen, werden
nicht verſchwiegen ohne daß darum doch der Hauch liebevoller
Wärme, der die ganze Charakterſchilderung durchweht, ſich ver
löre. Dem Verfaſſer iſt es trefflich gelungen, dem verdienſtvollen Forſcher und Förderer der Senet durch ſcharfe und
plaſtiſche Zeichnung ſeiner Jndividnalität einen würdigen
literariſchen Denkſtein zu ſetzen.

Eine Publikation, welche nicht nur die geſammte wiſſen
ſchaftliche Welt, ſondern auch die weiteſten gebildeten Leſerkreiſe
intereſſiren dürfte, enthält das Maiheft der Deutſchen Rund
ſchau (Verlag der Gebrüder Paetel, Berlin) und zwar
eine Anzahl Briefe von Julius Robert von Maher,
welcher zuerſt den Begriff der Aequivalenz von Arbeit und
Wärme mit vollſter Klarheit ausſprach und das mechaniſche
Aequivalent der Wärme berechnete. Die an einen Freund ge
richteten Briefe ſind in zweifacher Hinſicht für ein größeres
Publikum von Jntereſſe: ſie zeigen zunächſt den Entdecker in
ſeiner ganzen Urſprünglichkeit, Klarheit, Entſchiedenheit und
logiſchen Stärke gerade in der Zeit nach Ueberwindung der
Zweifel und vor der Freenitt dung der lege Arbeit:
damals hatte er, obwohl erſt achtun m reißig Jabre
alt, den Höhepunkt ſeines Lebens erreicht. Dann aber gewinnt
der Laie durch die Bemühungen des Verfaſſers, die Miß

rſtändniſſe des zwar hochbegabten, aber nicht phyſikaliſch be
anlagten Freundes in ganz elementarer Darſtellung zu beſeitigen,
aus erſter P eiten Einblick in den Jnhalt des Geſetzes von
der Krafterhaltung, welches immer noch in der ſonderbarſten
Weiſe von Vielen mißverſtanden oder gar nicht verſtanden
wird, gryr neben dem Namen Mayer's der eines Joule und
eines mholtz feit mehr als vier Jahrzehnten ſich an ſeine
Eutdeckung knüpft, und es an leichtfaßlichen Darſtellungen nicht
fehlt. Die Herausgabe der wichtigen Veröffentlichung und die
Ergänzung durch mancherlei Anmerkungen hat Profeſſor W.
Preyer übernommen.

Der Vorfitzende des Kölner Männergeſangvereins
hat 3000 Francs für die Armen Roms überwieſen

Halliſche Lokalnvachrichten vom 3. Mai.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangae

geſtattet.
Der Verein „Knabenhort“ beſchloß jetzt die Ein

richtung eines fünften Knabenhortes in dem in der So-
phienſtraße zu erbauenden Hauſe der 1. Kinderbewahranſtalt.
Auch hegt er die Hoffnung, demnächſt mit der Gründung eines
Lehrlingshortes vorgehen zu können, um an Sountags-
Nachmittagen die früheren Zöglinge der Horte in den Räumen
des 4. und 5. Knabeuhortes zu verſammeln und ſie durch Vor
träge, Vorleſen c. nützlich zu unterhalten. hre daß jetzt
jeder Knabe, mit Ausnahme der bedürftigſten, wöchentlich 20
fenyige Beitrag zahlt, fat der Verein eine Mehreinnahme von
ca. 1000 A. Die Einnahmen des Vereins beliefen ſich im ver
gangenen Jahre auf 8414,31 nämlich 1261,50 Mitgliederbei
träge, 5985,77 Geſchenke von Privaten und Zuwendungen
von Behörden, 128,48 Zinſen für belegte Gelder, 227,45
Wochenbeiträge der Eltern ſeit dem 15. Nov. v. Js., 108,96
Jnsgemein, 702,15 Beſtand aus dem Vorjahre. Die Aus
gahen r 4) ſetzten ſich zuſammen gus 520887 Un
oſten für die 4 Anſtalten incl. 455,71 für Neuanſchaffungen

im 4. Knabenhorte, 2544,50 für r 7 Kapitalien, 532,98
Mark Jnsgemein. Der Kaſſenbeſtand war am 1. April d. J.
128,46 .4. Der Etat für 1889/90 weiſt in Einnahme 6378in Ausgabe 6200 auf (1200 r jeden Hort).

o. Die geſtern abgehaltenee Mai- Verſammlung des Kunſt
r brachte einen Vortrag des Vorſitzenden

es KunſtgewerbeVereins zu Altenburg, Herrn Rönneberg:
Ueber altrömiſche Filigranglas- Technik und den
Römer in der deutſchen Glasfabrikation“, erläutert
durch zahlreiche Abbildungen und Gläſer modernen Urſprungs-
Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte der Vorſitzende, Herr

Lord Kildare ſah uns kommen und auf ſeiner Stirne
lagerte ſich eine drohende Meine auffällige Be-
gleitung ſeiner Tochter in dieſer exkluſiven hochariſtokra-
tiſchen Geſellſchaft war ihm zuwider, doch that ich, als ob ich
es nicht bemerkte und wandte meine Aufmerkſamkeit ver

doppelt Aliſon zu.
Der Vortragende war ein berühmter engliſcher Geigen-

virtuoſe, deſſen Spiel, ganz den Charakter ſeines Volks
ſtammes entgegen, eine Gemüthstiefe und Leidenſchaft
zeigte, die unwiderſtehlich mit ſich riß. Auch Aliſon
zog es gewaltſom an. Jn ihre Augen trat ein milder hin-
gebender Ausdruck, kaum daß ſie zu athmen wagte, aus
Furcht, nur einen Ton dieſer entzückenuden Melodien zu
verlieren. Als das Spiel leidenſchaftlicher, wilder wurde
und aus den Saiten jauchzend das ewige, hohe Lied der
Liebe erklang, da wandten ſich Aliſon's Augen mir lang-
ſam zu und wie gebannt tauchten ſich die meinen hinein.
Unſere Seelen fanden und verſtanden ſich in dieſen wun-
derbaren herrlichen Tönen und in meiner Bruſt iubelte es
laut auf: Sie kann lieben, heißer lieben, als je ein Weib,
das ich 7

Der Künſtler endete mit einem ſanft dahinfließenden
Accord und e ſenkte den Blick, indem ſie laut auf
ſo als ob ſie es bedaure, daß der ſchöne Augenblick
o rae 7 ſei.„Ein ſolches Spiel trägt uns wie auf Flügeln in
eine andere Welt,“ ſagte ſie leiſe.

„Und läßt die ſtillen Wünſche und Regungen unſeres
Herzens offenbar werden“, fiel ich noch unter dem Bann
des erhebenden Augenblickes ein. „Auch in das Jhrige
vermochte ich zu ſchauen, Miß Kildare.“

Nun, wenn Sie das Rechte geſehen, ſo will ich es
offen bekennen“, und ein flammender Strahl ihrer Augen
drang verheißend auf mich ein, daß ich mein erregtes
Jnnere kaum zu beherrſchen vermochte.

„Jch ſah darin einen Himmel voll Seligkeit für den
Mann, dem es heiß und leidenſchaftlich entgegenſchlagen
wird und daß die Stunde nahe, wo es dieſen Mann ſucht,
näher als Sie es ſelbſt glauben“, erwiderte ich.
Sie athmete ſchwer und ihre ſchlanke Hand preßte

die Stäbe des Elfenbeinfächers, daß dieſelben zu zerbrechen
drohten.

„Ein Wort, Miß Kildare, ein offenes Wort, habe ich
recht geleſen flehte ich haſtig.

Das feine, zarte Antlitz Aliſon's überzog ſich mit
Aammender Röthe und in den Augen leuchtete es warm

Regiernngsbanmeiſter Knoch, die Mittheilung Cradt. daß
der Vorſtand beſchloſſen hake, den verdienten Gründer und
langjährigen Leiler des Vereins, Hrn. Stadtbaurath Lohauſen,
t hrenmitgliede zu ernennen, was von der Verſamm-
ung einſtimmung ſanktionirt wurde. Herr Direktor Meiſel
gab ſodan eine Ueberſicht der Sommerfrequenz der gewerbl.
Zeichenſchule, die ſich leider recht ungünſtig ſtellt. Eine Er
klärung dieſes Umſtandes findet Herr Malermeiſter Zander
in dem ſtarken Abgaug von Ausgelernten der verſchiedenen Ge
werbe, die durch die Neuaufgenommenen nicht gleich wieder er-
ſetzt werden können, da dieſe zunächſt erſt ein ſehr zweifelhaftes

aterial bieten. Andererſeits iſt die Ungleichheit und Erhöh-
ung des Schulgeldes von unheilvollſtem u eweſen. Die
letztere Thatſache wurde von andern Rednern ebenfalls hervor
gehoben und ſchließlich der Vorſtand ermächtigt, beim Magiſtrat
zu petitioniren, daß das Schulgeld wieder aufden frühe-
ren Stand herabgeſetzt werde. Ferner wurde beſchloſſen,
die Bibliotheksſtunden etwas zu verlegen, ſo zwar, daß das
Leſezimmer künftig Sonntags von 11--1 Uhr und Dienſtag von
7--8 Uhr Abends geöffnet werde. Ausgeſchrieben werden
zwei neue Konkurrenzen zur Erlangung von Entwürfen für
1) einen fünfarmigen Tiſchleuchter und 2) einen Stell
rahmen für Kabinetformat in Holzſchnitzerei, Ferner
iſt eine Konkurrenz in Ausſicht, die Herr Fabrikant Krumm-
haar bebufs Erlangung von Entwürfen g einem Thürbe
ſchlag nebſt Drücker veranlaſſen will. lngelegt war das
neuangeſchaffte Prachtwerk von Ewald: „Farbige Dekora-
tionen“, über welches Herr Baninſpektor Peltz referirte.

n Der Verein der Aerzte n Merſe
burg und Herzogthum Anhalt hielt heute im Stadt-
chützenhauſe ſeine rin ab. Der Vortzende, S.-R. Hüllmann, eröffnete dieſelbe, begrüßte die

ca. 50, Anweſenden und verkündete die Aufnahme von 3 neuen
Mitgliedecn. 2 ältere, treue Mitglieder, die Herren Dr. Wendenburg (Mücheln) u. ör. Reuther (Kitzen), hat der Verein durch den

Tod verloren. Jhr Andenken zu ehren, erhob ſich die Ver
ſammlung von den Plätzen. Der Verein zählt jetzt 170 Mit-

lieder, 140 Preußen und 30 Anhaltiner. Der Vorſitzende be
prach ſodann in eingehender Weiſe und geſtützt auf ſtatiſtiſche

Erhebungen die durch Ueberproduktion, geſchäftsmäßige Auf-
faſſung des Berufs, Konkurrenz, einſeitiges Spezialiſtenthum c.
bedingten Mängel und Nöthe des ärztlichen Staudes, und die
leider drohende Geſahr der Schädigung des ärztlichen Standes-
bewußtſeins, der Kollegialität und Ehrenhaftigkeit, und wies
auf neue Anordnungen und Beſtimmungen hin, die unter Mit
wirkung der Vereine und Aerztekammern getroffen werden
möchten, um zu beſſern und weiteren Schaden möglichſt zu ver
hüten. Die weitere v ergab die e derVerſammlung zu den gemachten Vorſchlägen. Hierguf erſtattete
S.-Rath Metzner Bericht über den Stand der und legte
die Jahresrechnung. Dieſelbe wurde von den zu Reviſoren er-
nannten Herren, San.-Rath Schnürpel (Zerbſt) und Dr. W.
Bernhardi (Eilenburg), geprüft, für richtig befunden und
darauf Decharge ertheilt. Zu Delegirten des Vereins für
den 17. deutſchen Aerztetag wurden der Vorſitzende und Herr
Med.-Rath Richter (Deſſau) gewählt. Herr Dr. Hilde-
brandt (Hettſtedt) ſtellte einige Patienten vor, bei denen die
Keine bedenklicher Knochenbrüche in völlig befriedigender

eiſe erzielt worden war. Sodann erörterte Herr S. Rath
Riſel in einem längeren Vortrage die in dem Entwurfe eines
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches enthaltenen Beſtimmungen,
welche für den Arzt Jntereſſe haben. Da mehrere derſelben
eine reifliche Erwägung erforderten, wurde die eingehende Be
ſprechung des Vortrages, der im Vereinsblatte zum Druck ge
langen wird, einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten. End-
lich wurde ein früher von Herrn Kr.Phyſ. Dr. Fillitz (Quer-
furt) gehaltener Vortrag beſprochen und beſonders anerkannt,
daß es die Pflicht der Aerzte ſei, die Hebammen mit den An
forderungen der Antiſeptik vertraut zu machen reſp. deren Aus
führung bei jeder Gelegenheit zu überwachen, ſowie daß es
wünſchenswerth erſcheine, daß die antiſeptiſchen Mittel den Heb
ammen von den Kreiſen oder Ortsvorſtänden geliefert würden.
Nach der Verſammlung blieb eine größere Anzahl der Vereins-
mitglieder bei einem heiteren, durch zahlreiche, ſelbſt lateiniſche,

Anſprachen gewürzten Mahle vereinigt.
Der hieſigen Taubſtummen-Auſtalt wurden nach

dem uns r Bericht über das vergangene Jahr wäh-
rend ihres 54 jährigen Beſtehens überhaupt 416 allermeiſt ganzarme Taubſtumme zur leiblichen, geiſtigen und ſittlichen ſlege

anvertraut. Von den 48 im vergangenen Jahre vorhandenenKindern ſind 3 nach der in der Marktkirche vom Anſtaltsgeiſt-

lichen Herrn Diakonns Grüneiſen vollzogenen Konfirmation
zum Eintritt in das bürgerliche Leben entlaſſen. Ein Kind
ſchied, da der Vater als Beamter von Halle verſetzt wurde.
7 neue Kinder traten ein, ſo daß der Beſtand auf 46 feſtzu
ſtellen war. Herr Lehrer Pä 4ert ſchied aus der Anſtalt und
es traten die Herren Lehrer Wagner und Linke ein. Das
Lehrerperſonal beſtand aus dem Vorſteher, Herrn Klotz, 4
Lehrern, 1 Lehrerin und Hilfslehrerin. Von Seiten des

und innig auf, ſchon bewegten ſich ihre Lippen, flüſternd
drang ein Wort zu mir herüber, doch ſo ſcharf meine Sinne
auch angeſpannt waren, ich konnte den Laut nicht ver-
nehmen. Jn demſelben Moment trat Lord Kildare auf
uns zu.

„Deine Mutter verlangt nach Dir, Aliſon“, ſagte er
ſtreng und nahm ihren Arm. Ich erhielt eine ſteife Ver
vilcgung, dann rauſchte das weiße Seidenkleid, und ich war

allein.
Ein harter Kampf begann in mir, würde es mir je

gelingen, das Vorurtheil Lord Kildare's zu beſiegen, das
unauslöſchlich zu ſein ſchien. Doch es war zu ſpät, um
mich gewaltſam von dem holden Frauenbilde loszureißen.
Jch liebte Aliſon und mit jener mächtigen Leidenſchaft, die
um ſo größer iſt, je ſpäter ſie uns ergreift.

Die weiteren Vorträge folgten raſch auf einander. Jch
hörte ihnen kaum noch zu, es litt mich nicht mehr in dem
bedeckten Raume, ich mußte unter Gottes freiem Himmel
athmen und eilte in den Vorgarten des Hotels hinaus,
um meine brennend heiße Stirn zu kühlen. Die kalte
Nachtluft umſpielte dieſelbe, doch konnte ſie die fieberhaften
Gedanken in mir nicht zur Ruhe zwingen. Bald beſchloß
ich, meine Fabrik zu verkaufen, einen großen Landbeſitz zu
erwerben und nach Titel und Ehren zu ſtreben, und Lord
Kildare's Hochmuth zu beſiegen, doch im ſelben Moment
verwarf ich dieſen Plan wieder als meiner nicht würdig
und neue Jdeen traten an ſeine Stelle. Da ertönten leiſe
knirſchende Schritte auf dem feinen Kies und eine weiße
ätheriſche Geſtalt, leicht beleuchtet von den Strahlen des
ſichelförmigen Mondes, ſchritt durch die Gänge, bis ſie
plötzlich vor einem Roſenſtrauch ſtehen blieb und eine
Knospe pflückte.

„yJAliſon, Miß Kildare!“ entfloh es unbewußt meinen
Lippen, dann ſtand ich auch ſchon neben ihr und ſah ſie
fragend an.

Sie ſchreckte leicht auf: „Miſter Metellus, Sie noch
hier! Jch wähnte Sie lange fort und wollte nur den
herrlichen Abend genießen.“

„uUnd da bin ich Jhnen ein Hinderniß, Miß Kildare“,
ſtieß ich heftig aus, „welches aber leicht aus dem Wege
zu räumen iſt, wenn ich gehe.“

„Sie ſind ungerecht“, fiel ſie ernſt ein, „denn es war
ſogar mein Wunſch, Sie noch einmal zu ſprechen, wenn
auch vielleicht nicht zu dieſer Stunde, ſo doch mörgen!“

„Roch einmal? Miß Kildare!“
„Ja, Miſter Metellus, denn mein Vater theilte mir

ProvinzialSchul Kollegiums der Provinz Brandenburg zu
Berlin wurde der Anſtalt ein Taubſtummenlehrer als Hoſpilant
überwieſen. Ein in hieſiger Anſtalt gebildeter, hier wöhuender
Mann hatte die Freude, mit ſeiner taubſtummen en die
ſilberne zeit zu feiern, zu welcher außer einer großen An-
zahl erwachſener Taubſtummer auch der Voriteher in alter,
treuer Anhänglichkeit eingeladen war. Als Frendentage wur-
den den Kindern geboten; Die Feier des Sedanfeſtes, des
Kinderfeſtes, der Abendunterhaltung, der Weihnachtsbeſcheerung,
der Beſuch der Kindervorſte ung „Aſchendrödel' und der Vor
ſtellung „Die Chriſtnacht“ im Stadttheater. Zu der alljährlich
wiederkehrenden kirchlichen, mit dem heiligen Abendmahle ver
bundenen Feier hatten ſich aus verſchiedenen zum Theil fernen
Gegenden 91 erwachſene ehemalige taubſtumme Schüler hier
eingefunden, welche entweder in der Anſtalt, oder bei ihrenfrußeren Pflegeeltern, bei Freunden, oder auch in der chriſt
lichen Herberge Unterkommen fanden. Das Wiederſehen war
ein ergreifendes. Betrübend jedoch ließ der ſchmerzliche Ge
ſichtsausdruck mancher braven Taubſtummen auf bittere Nahr-
ungsſorgen ſchließen, die beſonders für Taubſtumme leicht ein
treten. weil Arbeitgeber die Taubſtummenheit irrthümlich mitgeſchäftlicher Unſhetet in Zuſammenhang bringen und den

beklagenswerthen Taubſtummen darum das Geſuch um Er
werbsthätigleit verſagen. Hieran ſchließt ſich der gerechte, auf
dem Gebiete des Taubſtummenweſens ſeit Jahren getragene
Herzenswunſch der Errichtung eines Aſyles für arme, ältere Tanb
ſtumme, namentlich weiblichen Geſchlechts. Von Krankheiten iſt
die Anſtalt mit Ausna me einiger leichten Fälle verſchont ge
blieben. Jn Bezug auf die Verlooſung mußten 157 Looſe von
der Anſtalt leider zurückbehalten werden, da ſie keinen Abſatz
fanden. An Geſchenken ngen der Anſtalt zu: 800 vom
Provinzial-Landtage, 500 egat von Frl. Feine, 150 vom
Mansfelder Seekreiſe, 600 von „einem alten Schnl-
kameraden“ des Anſtaltsvorſtehers, 1634,80 vom Frauen
verein und 100.4 von einem Ungenannten. Die Kaſſenbeſtände
aus den Jabren 1847-1887 betrugen 22597,97 An Ein
nahmen hatte die Anſtalt im Jahre 1888: Unterrichtshonorar
und Pflegegeld incl. 3131,35 aus der Ehrlich'ſchen Stiftung
10 945,16 Beiträge einzelner Wohlthäter incl. aller oben ge
nannten Liebesgaben 4056,55 Beiträge von Gemeinden
3913,31 Ertrag für gelieferte Gegenſtände und Zinſen829,19 Verlooſung mit Abrechnung der nicht abgeſeizten
Looſe 1770 in Summa 2151421 denen 25021,64
Ausgabe gegenüberſtehen, ſo daß die Rechnung mit einen
Defizit von 3507,43 abſchließt.

d. Geſtern Abend fand in Sachen der Lohnbewegung
der hieſigen Schuhmachergeſellen, eine Sitzung der von der

chuhmacher-Junung, gewählten Com miſſion ſtatt, welchedie von den Schuhmachergeſellen an die Jxnung geſtellten
Forderungen berathen eventl. beantworten ſollen Die Com-
miſſion beſchloß nach lebhafter Debatte, daß eine Aufbeſſerung
der Löhne gerechtfertigt ſei: in Betreff der gleichfalls vor-
gelegten-Werkſtatts- Ordnung wurde beſtimmt, dieſelbe im
Schuhmachergewerbe einzuführen mit dem den Verhältniſſen
des Betriebes im Schuhmachergewerbe verträglichen Abänder-
ungen, welche in einer ſpäteren combinirten Sitzung nebſt der
Lohnfrage noch vereinbart werden ſoll.

r. Jn einer Verſammlung der Schuhmachergeſellen
wurde dagegen geſtern beſchloſſen, der Jnnung ſtatt des ihr
früher eingereichten Lohntarifs, welcher einen Preisaufſchlag
von 33 o für Stückarbeit forderte, einen ſolchen, der ſich auf
25 Preisaufſchlag beſchränkt, vorzuſchlagen. Derſelbe ſollden Meiſtern nebſt der ausgearbeiteten Werkſtatt- Ordnung un-
verzüglich zugeſtellt werden. Für den Fall, daß die Meiſter
den Forderungen der Geſellen nicht bis zum 6. Mai nach
kommen, ſoll die Arbeit eingeſtellt werden.

K. Ein ſo reichhaltiges und abwechſelungsvolles Pro-
gramm, wie es die geſtrige „Jubiläums-Vorſtellung“ im
„Walhalla-Theater“ (100. Vorſtellung) aufzuweiſen hatte,
wird von irgend einer anderen Specialitätenbühne ſchwerlich
geboten werden können. Es rangen nämlich geſtern nicht nur
die ſämmtlichen vom 1. d. Mts. ab neu und wiederengagirten
Künſtler, ſondern auch eine Anzahl der beſten Kräfte der letzten
Serie um die Palme des Abends. Und zu alledem ſchwebte
über der Vorſtellung ein glücklicher Stern, der alle Darbietungen
(aus den angekündigten 21 Programmnummern waren durch
den jeder Nummer folgenden Beifallsjubel etwa 50 ſolche ge
worden) auf's Beſte gen ließ. Vorweg genannt zu werden
dürfen diejenigen Künſtler beanſpruchen, welche für geſtern
Abend eigentlich nur als Gäſte zur beitrugen.
Zuerſt iſt da die Dinustruppe, deren großartige Leiſtungen
als Parterre-Akrobaten, nicht endenwollender Applaus folgte.
Ferner verabſchiedeten ſich die Gebr. Molodzoff, der Japaner
O'Torra und die Wiener Duettiſten Gebrüder Steidl. Auch
die ſonſtigen Vokalkünſtler, die Lieder- und Walzerſängerin
Frl. Toni Ferry und der Geſangs-Humoriſt Herr MartinReuter ſind in ihren Leiſtungen ſchon früher gewürdigt worden.
Aus der Zahl der neugewonnenen Sterne vom Specialitäten
Kunſthimmel gebührt uneingeſchränktes Lob vorweg den von

ſoeben nach dem Schluß des Feſtes mit, daß wir in
wenigen Tagen abreiſen. Morgen hat er noch eine Fahrt
nach Lauterbrunn geplant, dann verlaſſen wir die deutſche
Schweiz und gehen nach Genf, Chamounix, Argentière.
Vorher wollte ich Jhnen aber noch ein Lebewohl ſagen.“
Jhre dunkeln Augen blickten mich mildfreundlich an. „Wenn
mein Denken und Fühlen auch ein anderes iſt, als Sie
es vorhin glaubten, ſo ehre ich doch Jhren energiſchen,
feſten Charakter, Jhr offenes, freimüthiges Weſen, und ich
werde mich Jhrer oft und gern in meinem ferneren Leben
ſagen. ſollte ich Sie auch nie wiederſehen“, ſchloß ſie

eiſe.
Meine Bruſt athmete gewaltig und vergebens rang

ich nach Ruhe.
„Sie wollen fort, Miß Kildare! Jch ſoll Sie nie

wiederſehen! Das iſt zu viel! Sie wiſſen, daß dies nach
jenem kaum verfloſſenen Augenblick im Saale meine Kräfte
überſteigt, unmöglich für mich iſt. Ich liebe Sie, Aliſon,
mit übermächtiger Leidenſchaft, und ich will Jhre Liebe
mir erringen und erkämpfen, ob auch eine Welt ſich da
gegen aufthürmt, da ich jetzt weiß, daß auch Sie der Ge
walt unterliegen, die zu dieſem Herzensbunde drängt.“
Meine Hand hielt die ihre feſt umfaßt, Aug' in Aug' ge
ſenkt, ſtand ich vor ihr. Jhr Körper zitterte leiſe, mir
war es, als müſſe ſie voll Jubel an meine Bruſt ſinken,
doch ihre Stimme ſchlug ernſt und klanglos an mein Ohr,
daß alles Glück in mir jäh zuſammenbrach.

„Es iſt eine Täuſchung, Miſter Metellns, die Sie
ſich bereitet und an der ich keine Schuld trage. Sie wollen
Offenheit, möge Sie Jhnuen in dieſer Stunde keinen Schmerz
bereiten. Jch liebe Sie nicht und werde Sie nie lieben,
denn unſere Lebenswege ſind zu verſchieden. Jch kannnicht von dem meinen, Sie nicht von dem Jhren laſſen.

Auch würden meine Eltern zu einem Bündniß mit Jhuen
nie ihre Einwilligung geben. Darum müſſſen wir ſcheiden,
Miſter Metellus, und nehmen Sie dies als Andenken an
Aliſon Kildare.“

Eine weiße Roſenknospe lag in meiner Hand und als
ich dieſe einen Moment wie betäubt betrachtete, war Miß
Kildara verſchwunden.

Wie ein wundes Wild, deſſen Herzblut dahinſtrömt,
ſtöhnte ich auf, denn ich ahnte, daß nun Alles verloren
ſei, und doch rief immer wieder eine Stimme in mir: Sie
will dich nicht lieben und liebt dich um ſo mehr.

Schluß folgt.

r. Kohleydent
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Mr. Kohley und Miß Sylvan ausgefübrten Produktionen
an den Kraftringen. Exſtaunen erregte namentlich die große
Doppelwelle und die Schlußproduktion. Sodann wurden mit
Recht die ParforceAthleten Herren Lomberg und Leidner
ſehr gefeiert, welche die Kraftproben mit 1 und 2-Centner
ewichten mit größter Eleganz und Sicherheit ausführten. Ein
allſpiel mit Centnergewichten: auch nicht übel! Die Anti-

podenſpiele der Geſchwiſter Anderſen ſind äußerſt aüziehend
und unterhaltend. Frl. Anna Anderſen hatte ſich vorher
chon in einer Solonummer auf hohem Piedeſtal mit Dreh
cheibe durch die ſchwierigſten Körperſtellungen auf derſelben
als treffliche Künſtlerin bewährt. Von den Vorträgen der
drei Kinder, als Famlie Florus“ aufgeführt, hat die Kunſt
ertigkeit, welche der Knabe auf dem Xylophon mit dem Türk-
iſchen Marſch von Mozart und einem Bravour-Galopp, ſowie
in dein Figurenwerk der in Gemeinſchaft mit ſeinen beiden
Schweſterchen vorgetragenen Conzertpolka bekundete, uns in
Erſtannen verſetzt, umſomehr, als der Vortrag auch ſehr ge
ſchmackvoll zu nennen iſt. Wenig imponirt haben uns Mr. und
Mrs. Horſt mit ihrem „Tintamaresque-Theater“; entſchieden
die ſchwächſte Nummer des Abends! Das Farit unſeres Be
richtes iſt der Dank an den rührigen Leiter des Walhalla
Theaters für den genußreichen geſtrigen Feſtabend. Als An
denken an die Jubiläums- Vorſtellung wurde ein in Brochuren-
form gegebener und kunſtvoll ausgeſtatteter Rückblick auf die
verfloſſene Spielzeit vertheilt, welchem der Kapellmeiſter des
Hanſes, Herr Hans Höhne, eine „den Halle'ſchen Damen ge
widmete „Walhalla-Jubiläums-Polka“ zugefügt hat,
dte anſpruchslos und einfach, aber recht melodiös ge
alten iſt.v Beim Abbruch des Martin Müller'ſchen Hauſes in der

Geiſtſtraße ſtürzte beute Mittag ein Arbeiter vom Dache
herab und erlitt dadurch derartige Verletzungen, daß er in
die Klinik überführt werden mußte.
r. Jm geſtrigen Termine zum Verkauf des Hausgrund-

ſtücks „Zur Franziskanerhalle“ nebſt dem geſammten Gaſtwirth-
chaftsinventar bot Herr Brauereibeſ. O. Gierth aus Weißen-
els, als Haupthypotheken-Gläubiger 95000 der Concurs-

verwalter, Herr Juſpector Ed. Peuſchel, für Herrn Gaſtwirth
Gerike, gleichfalls 95000

Von der Fleiſchbeſchauerin Holz hauſen wurden
eſtern in einem von einem Viktualienhäudler geſchlachteten
chweine Trichinen gefunden. Das Fleiſch wurde nach Vor

ſchrift zum menſchlichen Genuſſe unbrauchbar gemacht.
d. Bei dem geſtern Abend ſtattgefundenen Gewitter

ſchlug hier der Blitz mehrfach ein, zum Glück jedoch ohne zu
zünden. Daß dagegen auf dem Felde ein Mann vom Blitze er
ſchlagen wurde, berichteten wir bereits in der 1. Ausgabe.

Hinter der Lüttig'ſchen Schneidemühle am Trothaer
Wehre wurde geſtern Abend eine männliche Leiche aufgefun-
den. Am jenſeitigen Ufer unterhalb der Cröllwitzer Papier-
fabrik wurde gleichzeitig eine männliche Leiche gelandet. Die
Leichname ſollen mit dem am 2. Oſterfeiertage bei Halle ver
unglückten beide Perſonen identiſch ſein. Die geſtern unter
halb Trotha aufgefundene weibliche Leiche iſt als die der 18-
ührigen Kindergärtnerin Bertha M. aus Nietleben recognoscirt
worden.

I.

Aus der Strafkammer III
9 vom 2. Mai 1889.Vom Schöffengericht zu Wippra waren der Landwirth B.,

der Zimmermeiſter K., der Handelsmann Sch., der Fleiſcher-
meiſter und Landwirth U. und der Koſſath K., ſämmtlich aus
Königerode, von der Anklage des unberechtigten Jagens
freigeſprochen, wogegen die kgl. Staatsanwaltſchaft Berufung
delegt hatte. Die Angeklagten ſollten am 11. September v. J-
gemeinſchaftlich einen im Daunkeroder Forſt in Folge Anſchießens
verendeten Hirſch weggeſchafft, ſich alſo Fallwild unberechtigter
Weiſe haben, was die Angeklagten in Abrede ſtellten
mit der Behauptung, damals auf Königeroder von Herrn B.
gepachtetem Jagdgebiet einen Hirſch geſchoſſen, auf dem näm-
lichen Gebiet verendet gefunden, ſowie weggeſchafft zu haben.
Der Hirſch, welcher andern Tags durch B. für 92 verkauft
wurde, hat 297 Pfd. gewogen. Die Beweisaufnahme fiel zu
ar en der Angeklagten aus, da das Fortſchleifen fraglichen
Hirſches aus dem Daukeroder Forſt, dem Jagdgebiet des Holz
händlers Kr., durch die und Wagenſpur auf demKönigerode Wege am andern Morgen deutlich erkennbar ge
weſen war, während von einem andern, angeblich auf B.'s
Jagdgebiet in Königeroder Flur erlegten Hirſch ſich keine Spur
vorgefunden. Der Strafantrag der königl. Staatsanwaltſchaft
lautete gegen jeden der 5 Angeklagten auf 50-4 Geldſtrafe oder
warſt Gefängniß, wogegen der Gerichtshof auf je 150
Geldſtrafe oder 15 Tage Gefängniß erkannte. Als erſchwerend
war in Betracht gezogen, daß das Vergehen gemeinſchaſtlich
von mehreren Perſonen und zur Nachtzeit verübt wurde.

Der Steinbruchsarbeiter Sch. aus Oppin hatte im vorigen
Jahre einmal eine Dynamitpatrone im Beſitz gehabt und
einmal im Könnekeſchen Steinbruche zu Brachſtedt einen mit
Dynamit geladenen Sprengſchuß abgefeunert, ohne die behörd
liche Erlaubniß hierzu beſeſſen zu haben. Solche Erlaubniß
zum Führen von Sprengſtoffen hat der königl. Landrath des
betreffenden Kreiſes zu ertheilen; der Angeklagte war aber nur
im Beſitz einer Beſcheinigung des Amtsvorſtehers von Brach-
ſtedt geweſen, wonach jener Erlaubnißertheilung nichts im Wege
ſtände. Auf Grund des Dynamitgeſetes mußte er mit 3 Mo
pr Fefänaniß, das niedrigſt zuläſſige Strafmaß, verurtheilt

Standesamtsnachrichten.
Halle, 1. Mai. Aufgeboten: Der Handarbeiter Franz

Pobert Vöttcher, Fleiſchergaſſe 39 und Anna Olga Seidemann,
Dochritzgaſſe 5. Der Schuhmacher Friedrich Guſtav Meyerkleine Brauhausgaſſe 2 und Johanne Wilhetmine Ketſcher, gr.
Steinſtraße 36. Der Porzellanmaler Friedrich Hermonn
Burkhardt und Marie Thereſe Minna Schubert zu Eiſenberg.

Der Maler Friedrich Adolf Walther Schößler zu Halle a.
S. und Emilie Alma Graf zu Wimmelburg Der Bürſten
binder Jakob Von zu Spiesheim und Maria Jmmel zu
exbeim. Eheſchließungen: Der Rechtsanwalt Jſaak

Lichenheim, Waaren und Martha Meyer, r
8. S. Der Lokomotivführer Wilhelm Chriſtian Friedrich Nieſche
und Luiſe Wilhelmine Henrietie Vrig Leſſingſtraße 14.

Kaufmann Arthur Freitag. Merſeburgerſtraße 44 und
Albertine Klara Brohmer, Königſtraße 21. Der Kellner
oſef Lochner, Parkſtraße 20 und Bertha Anng Karoline

giſgerer Sharlottenſtratze 15. Der Drechsler Franz Emil
indel, Friedrichſtraße 3. und Thereſe Auguſte Wilhelmine

et Unterberg 10. Geboren: Dem Zimmermann Ehriſtan
Keredt 1 S. Karl Wilhelm Paul, Meckelſtraße 22. Dem
x oſthilfoboten Wilhelm Fiebig 1 T. Selma Frieda, Kuttelhof

T. Dem Kaufmann Wilhelm Michael 1 S. Adolf Julius,
pofe Ulrichſtraße 11. Dem Handarbeiter Friedrich Roth 1
e dertha Frieda, Böllbergerweg 34. Dem Hofmeiſter Karl
ber 1 S. Friedrich Otto Beeſenerſtraße 4. Dem Gelb

gieber Wilhelm Knöchel 1 S. Walther Richard, Oberglaucha
Geſrſem Handarbeiter Auguſt Haucke 1 T. Marie Anng.Seſtorben: Des verſtorbenen Tiſchler Bruno Heinke S. Max
gruno 8 T. Geiſtſtraße 29. Des Hilfsbremſer Hermann
ohe. S. Friedrich Hermann Arthur 7 M. Hirtengaſſe 12.

t Fittwe Jobanne Chriſtiane Schulze geb. Deckwerth 68 J.
itſiberſtraße 17b. Des Fleiſchermeiſter Heinrich Zeibig

traut Agnes geb. Rettig 38 J. Geiſtſtraße 34. Die
goittwe Eliſabeth Rappfilber geb. Michaelis 79 J. Saalberg
F r Seilermeiſter Johann Robert Kunze 62 J. Blumen

en e e SeeDe oſſer Max Brode S. Georher 2 an der Glauchaiſchen Kirche s Der Regierungs
Waſchinenmeiſter Feli Richard Fleiſcher 36 J. Luckengaſſe 5

es Fleiſ er ganeh'Drebhaut u Zit elm Rieger T Anna Bertha Marie 3 M.

Fremdenliſte.
Vom 2. zum 3. Mai.derte Kronprinz. an. Garniſon- Pfarrer Theimert a.

v eneralagent v t a. Magdeburg. Kaufl.: Thümler,Wocke chaaf, Müller, Cohn, Frank und Silberſtein a. Berlin.

e i e e eübr; ers mi a. Wiesbaden.kant di a. Mühlhauſen. Fuhlbrodt a. Berlin.

ugenieur Dranert mit Sohn a. Eilenburg Luther a. Berlin.
VogheraJtalien. Grundig a.

Stud. ägr.
liva a.

Heynemann a. Schlichen.
emnitz. Stud. theol.,
lairmont a. Wien.

Stud. theol. et. hist. Crome a. Rademenwels. Kaufl.: Scham-
della a. Berlin.
Bauunternehmer Be
Rempau. Frl.
Gem. a. Wiesbaden Privat. von

n a. Magdeburg. Hotel „Stadt Rom“.
ſchnitt a. Delitzſch. Student Thau a.

Schöller a. Weißenfels. Rentier Bormann mit
Lonſane a. Homburg.

Kaufl.: Obitz a. Hamburg. Seidel a. Chenmitz. Ludwig a.
Leipzig.

Coursbericht der Bankſrmen zu Halle a. S.
Börſe vom 3. Mai 1889.

m

r. Zf. Coursnotiz
49 Halleſche Stadt-Obligation.

von 1882 4 1104,25 G3 o Halleſche Stadt-Oblig.
von 1818 SZihz 99 G.3 Halleſche Stadt-Oblig.
von 1884 3101,76 G.3 o Halleſche Stadt-Oblig.

von 1886 53 101,75 G.3 Erfurter Stadtanleihe 5312101,50 G.
4 Pfandbriefe der Provinz

achſen 4 1104,25 G.49 Sächſ. Provinzial-Oblig. 4 1102,75 G.
497 Unſtrut-Regulirungs-Ob-

ligationen 2 4 (101 G.4 Hypoth.-Anl. der Zuckerf.
Körbisdorff 414 1101,50 G.4 Hyp. -Anl. der Cxöllwitzer
Actien-Papier-Fabrik a 4 (1102 G.
Hypoth.Anl. der Hall.
Brauerei (Michaelis 4),102 G.49 Hypothek-Anl. der Gewerk-
ſchaft Ludwig II. S 4 11100,50 G.Halleſche BankvereinsActien 1888 8 5 1169,00 G.

Körbisdorf. Zuckerfab.-Aktien [1887/8891 5 4Glauzig ZuckerfabrikActien 1887/88 62 4
uckerrafſinerie Halle-Actien [1887/881 8 4 1144 G.
ächſiſch-Thür. Braunkohlen

St.Actien 1888 7 4 173 B.n

St.Prioritäten 1888 7 5WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlen-Aktien 1887/8891 11 4Dörſteg i C Jrhannsdorfer

raunk.J.A. li887/881 0 4Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-
fabriken. II1887/881 3 4 98 bz.Naumburger Brauuk. Actien [1887/8831 5 4 36

alte 5 e deige St.Actien
(Michaelis) 1887/881 6 4 fI31 G.

Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michgelis) n1365 GCröllwitzer Papierfabrik-Act. 1887/881 10 4
Seiten n äfenböneecken

chäde) 7/881 18Halleſche Maſchinenf.Actien e 16
alleſche Straßenbahn 1888 6 4 135 G.

Cönnern, Malzfabrik-Actien I1887/88 18 5
Landsberger Malzfab.-Actien 1887/881 16 15
Eilenburg entlinMannſak

ur-ActienKuxe d. Bruckdorf-Nietlebener Bsus

Bergbauvereins“) l.Kuxe d. Conſ. Pfännerſchaft“) fe. 167 G.PackhofsActien*) e. 260 G.
pro Stück.

Die Conrſe der mit bezeichneten Effecten verſteben ſich

Halle. 2. Mai. Mehl-Börſen-Verein. Für 100 kg. Kaiſer
Auszug 31,00, Weizenmehl 00 .4 26,50--27,00, do. 0
24 50--25,00, Roggenmehl 0 23,50--24,00 do. 0/1 22,50
—-23,00. Futtermehl 15,50, Roggenkleie -4 11,50. Weizenkleie

10,50, Weizenſchaale f. 9,75. Haidemehl 30,00.
Magdeburger Vörſe, vom 2. Mai 1889.

Jeiche- Anleihe
Magdeburger Stadt- ObligationenChemiſche Fabiit Buckau-Obkigalionen

Deſſauer Gas- Obligationen

Magdeburger ne Verſich. Geſellſchafts Aet.
v. St. à 300 M. vollgezahlt

do. Feuerverſich.Ackien p. St. à 3000 M.
mit 20 Cinzahlung

do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500
W. mit 33 Einzahlung

do, Lebens Verſich.AHctien p. St. à 1500
B. mit 209 Einzahlung

do Nück-BVerſich.Actien per Siück à 300
M. vollgezahlt e e

Ackien- Brauerei Reuſtadte Magdeburg
Caroline, conſolidirie BerzwerksActien
Chemtiſche Fabrik Buckau-Ackien
Deſſaner Gas Alclie n.
Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienburg
„Kette“, Elbſchiff.Geſ.“Actien
Leoph. ver. chem Fabr. St. Relien
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien

o. Bankverein Antheile
Bau n. Credikbank-Aklien
Bergwerle-Rktien

do. Stamm Priorit.Act.
rivatbank-Actien
kraßenbahn-Actien

do. Theater Aclien
Marie, conſolidirte Bergwerkö-Ackien
Maſchinenfabrik Buckau-Actien
Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien

do. do. Stamm- Prior. Act.Sudenburger Mach nenfabrik-Actien
Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm Actien 4

do. do, Stamm-Brior,205 208 bz B. 104,50 105 bz G
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Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbö
Berlin 3. Mai 18

rſe.
89.

Berliner Getreide-Börſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 244,10. Mainz-Ludwigshafener

E.-Aktien 121 30. 47“5 Ungariſche Goldrente 88.10. 4 Ruſſiſche
Auleihe v. 1880 94.70. Franzoſen 106,10. Oeſterr, Credit-Actien
162.40. Tendenz: Feſ
Weizen MaiJuni
Roggen Mai-Juni 5

147.--. Befeſtigt.
Gerſte: loco 120 à 197.

afer: Mai 145.piritus: 70er loco verſtenert 35.60. MaiJuni 35.
Auguſt-Sept. 36. Matt

t.

185.70. Sept.Okt. 18.45. Befeſtigt.
144.50. Juni-Juli 145.70. Sept.-Oct.

70er

Rüböl: loco 52.70. Mai 52.50. SebtemberOctober 51.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 4. Mai.
Mäßiger Wind, wechſelnde Bewölkung, meiſt heiter und

trocken, warm. Gewitterneigung.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
München, 2. Mai. Dem r I von

280000 Mark zum deutſchen Turnfeſt wird ie voraus
ſichtliche Einnahme von 286000 Mark bei der angenom-
menen Betheiligung von 18000 Turnern gegenüber geſtellt.
Der Feſtausſchuß erläßt einen Aufruf zur Zeichnung von
u

ien 2. Mai. Katholikentag. Die Feſtver
ſammlung, mit wele r der offizielle Theil des Katholiken

tages geſchloſſen wurde, bot ein glänzendes Bild. Unter
den Kirchenfürſten ſah man Cardinal Ganglbaur und den
päpſtlichen Nuntius Galimberti. Ein von dem Cardinal
Benavides im Namen des ſpaniſchen Katholikenkongreſſes
und ein vom Biſchof Stroßmayer eingetroffenes Zuſtimm-
ungstelegranm wurden mit ſtürmifchem Beifall aufgenom-
men. Biſchof Kahn hielt eine Rede über die konfeſſionelle
Schule, Fürſt Liechtenſtein ſprach über die ſoziale Frage,
Biſchof Bauer ſprach über die Souveränität des Papſtes
und ſchloß mit einem Hoch auf den Papſt und den Kaiſer.
Cardinal Ganglbaur ertheilte den apoſtoliſchen Segen.

Kopenhagen, 2. Mai. Die Vorſtellung des „Julius
Cäſar“, „mit welcher die Meininger Hofſchanſpieler
heute ihr hieſiges Gaſtſpiel begannen, wurde mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen, die Darſteller der Hauptrollen durch
wiederholte Hervorrufe ausgezeichnet. Der König, die
Königin und die königliche Familie wohnten der Vorſtell
ung bis zum Schluſſe bei.

London, 2. Mai. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär
erguſſon erklärte, die Blokade an der Küſte von
anzibar habe ſeewärts den Sklavenhaudel unterdrückt.

Es ſei freilich wünſchenswerth, daß dieſe halb kriegeriſche
Maßregel aufhöre, und daß eine Küſteunpolizei errichtet werde,
aber man müſſe nicht annehmen, daß man eine derartige, von
Mächten wie England und Deutſchland geführte Ope-
ration aufhören laſſen könne, ohne daß permanente Maßregeln
getroffen würden, um den Sklavenhandel zu verhindern und
jenen Welttheil im Beſitze einer glücklichen Ausſicht für die Zu
kunft zu laſſen. Die Regierung verfolge eine beſtimmte Politik
und verlange vom Hauſe Geduld und Vertrauen.

Tages-Kalender für Sonnabend 4. Mai
Knigl. Uv.-Bibl. geöffnet Vormittags von 9-12 u. Nach.

mittags von 24 Uhr. Ausgabe reſp. Abnahme von Büchern
täglich in den beiden letzten Dieuſtſtunden. Börſen-
verſ. Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude (m. Cours-Not.)

PatentſchriftenLeſezinmmer: Magdeburgerſtr. 4, I von 9--1
Uhr Vorm. Sonntags, v. 11--12 Vorm. Techniker Verein
zu Halle a/S.: Ab. 8 Sitzung Preußiſcher Hof“. Poly
techniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer i.
Kronprinz. Liter Verein „Minerva“ Leſeab. 8 Uhr

in Voigts Reſt. zu den 2 Thürmen. Turnverein „Friefen
Abds. 8 Uhr Kneipabend im Vereinszimmer im „Glauchaiſchen
Schützenhauſe. Plattdütſche Vereenignuug: Toſamnienkunft
Klock 8 im „Altenburger Hof Jahn'ſcher Turnv. Ab. 8-10
Uhr in der ſtädt. Turnhalle. Kaufm. Turn Verein:
v. Abends 9 Uhr an in der ſtädtiſchen u
„Germania“ Verein wirklicher Krieger im „Münchener
Brauhaus“. Geſang-Verein „Heleua“: „Kunze's Reſtaurant
Wilhelmſtraße Nr. 14.“ Herren -Abend 8. e 12 Uhr.
Männer-Liedertafel: Abends 8-10 Uhr „Pargdies.

Schüßler'ſche Liedertafel: Abends 8 Uhr „Fürſten
thol“. Ruderclub „„Neptun““ Abends 8 Uhr
„Forelle“. Halleſcher Ruder-Verein: Sonnabend und
Sonntag von 9 Uhr ab Reſt. „Eberhardt“. Nuderelnb „Nel
ſon'“ Abends S Uhr in „Lücke's Hotel“. Verein junger
Eifenhändler: Abds. 9 Uhr Kronprinz. Aich- u. Waage
amt: von 8—10 Uhr Vorm. und 26 Uhr, Nachm. Bota-
niſcher Garten 8—12 u. 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. pypektor Merten. Arbeitsanſtalt.
Verpfteguugsſtation J. für fremde Reiſeude ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Chriſtliche Mäd
chenHerberge Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

—SSSGGOGGGGwwuu u
Ganz. ſeid bedruckte Fonlards Mk. 1.90

bis 6.25 p. Met. verſ. roben-u. W porto und zoll
frei ins Haus das Seidenfabrik Dépòt G. Henneberg
(K. u. K. Hoflief.) Zürien. Muſter umgehend. Briefe
koſten 20 Pf. Porto. (11730

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Lina Bettger mit Hrn. Ger.-Aſſeſſor Fritz

Graff (Gut Grenzenluſt Hueth). Frl. Emma Wilborn mit
Hrn. Guſtav Gromottka (Breslau). Verehelicht: Hr. Prem.
Lieutenant Arnd von mit Frl. Dagmar von Hartrott
(Frankfurt a. O.). Hr. Rechtsanwalt Hugo Klöter mit Frl.
Katharina Thurn (M.-Gladbach). Hr. Hauptmann Sommer
mit Frl. Martha Chenet (Köln a. Rh.). Geboren: Ein
Sohn: Hrn. Otto Rohde (Magdeburg). Hrn. Dr. med. Wieſe
(Fohlsbüttel bei Hamburg). Hrn. Rechtsanwalt Jüſſen (Köln).
Eine Tochter: Hrn. Amtsrichter Dr. von Halem 5 arne). Hru-,
Guſtav Groß (Göttingen). Geſtorben: Hr. Oeconom Paul
Wezel (Knittlingen). Frau Helene Gothe, geb. Schur (Oſterode).
Hrn. Apotheker Fr. Boſch Tochter Anng (Köln Ehrenfeld).
Hr. Rentier Bernhard Ströver (Göttingen). Frau Luiſe Frei-
frau von Eßtorff, geb. Freiin von Roeder (Mergentheim). Hr.
Rentier Auguſt Koch (Wernigerode).
e

Jnſerate.

Fabrik von Wagen und
Wagentheilen.

D. Keil, ed lagBald S Sr. 72
empfiehlt Wagen jeder Gattung in bekannter ſolider

Arbeit bei billigſter Preisſtellung.
Reparaturen werden ſchnell ausgeführt. (9121

Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.
Sonngabend, den 4. Mai, Abends 8 Uhr

Sitzung
im Vereinslokale „Mars Ia Tour“.

Der Vorſtand.

Güärtner- Verein
Sonnabend, den 4. Mai, Abends 8 Uhr
Versammlung im Gambrinus““.

Th. Meinccke.
Kirchliche Anzeige.

Vom nächſten Sonntag, den 5. Mai bis zum letzten
Sonntag im Settember wird der ſonntägliche Vebengottes-
däenst zu St. Moritz nicht mehr um 6 Uhr Abends, ſon
dern um 8 Uhr früh abgehalten.

nes

Saran, Oberprediger.

Familien -Nachricht.

QMGOoäStatt beſonderer Meldung.
Hente Vormittag wurden wir durch die Geburt eines

munteren Mädchens hoch erfreut [11799
O. Pfeiffer und Frau

geb. Rasedow-
Freigut Gorenzen, den 2. Mai 1889.

t
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48 W a
Der vorliegenden Nummer liegt ein Proſpect der

orthopädisch-gymnastisechen Heillaustalt von
R. Paschen in Dessau bei, auf welchen wir hiermit
beſonders hinweiſen. [11794

Verlag der Akllengeſellſchaft Halliſche Feitinng“ zu Halle
Berantworllich: Cheſredakteur Dr ichard Hamel für Politik,

Fenileſon und den übrigen Jnhall ausſchlieklich des Rachbezeichneten Re
daktenr Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzſelled, Thealer und Muſik.
L. reh mann ſür den BVörſen- und Jnſeralentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 18 11 Uhr und Nachm. a 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Dr. Schulze iſt zu
prechen Vorm. 10 und von 12 Uhr: Die Expedition (Jn-erglenannahme und Gehchaſtsangele z deee S offen von 7 Uhr Vorm. bis

r Abends.

cromlardigo Pugl. Tüllgaräinen

zum Verkauf.
Diese Partien sind von unserem regulären Gardinen-Sortiment voll-

ständig getrennt.

A. Muth Co.
Grosse Steinstrasse II.

S

Solktener Gelegenheitskauf
Zu ausser gewöhnlich billigen Prefsen bringen Wir jetzt eine

grosse Partie

gectiobtor Aullgardinen mit Tällbante und

[11740

Werliniſche Lebens Verſtcherungs- Geſellſchaft von 1836.
Zweiundfünfzigſter Geſchäftsbericht.

m Jahre 1888, dem 52. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden abge
chloſſenu Verſicherungen mit Mk. 9 362 700 Capital und

Mk. 24 442 Rente
Geſammte Jahres- Einnahme pro 1888 Mk. 6791 112.
Angemeldet 444 Sterbefälle über. Mk. 2262 165 Capital.Geſchäftsſtand Ende 1888.
Verſicherungsbeſtand 27 050 Perſonen mit Mk. 131 118 284 Capital

und Mk. 285 862 Rente
Geſammt-Garantieſonds Mk.Unvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre Mk.

Auf die Prämie pro 1889 erhalten die Berechtigten
Berlin, den 30. April 1889.
Pirection der Herliniſchen Lebens Perſicherungs- Geſellſchaft.
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Ver

ſicherungen entgegen genommen von dem

Generalagent C. E. Lundherg
in Halle a. S., Schulberg 3, I

und den Vertretern:
Herrn Carl Bonne in Halle g/S., 11.

Otto Lange in Halle a/S., Albrechtſtraße 16b.
Hd. PAnnumer in Belgern.
A4Axa. Thölden in Bottendorf.
Franz Könler in Bitterfeld.
W. B. Schreiter in Brehna.
Wilhelm Kläning in Delitzſch.
I. A. Tuve in Eisleben.
Carl Hempel in Gräfenhainichen.
Lehrer O. W. Günther in Herzberg a Elſter.
Carl Henae in Hettſtädt.
Julius Kieser in Höhnftedt.
Kämmerer Aug. Schultze in Liebenwerda.
4A. G. Barth in Loſſa b'Wiehe.
Controlleur B. Böttger in Vützen.
Louis Selle in Mansfeld.
Controlleur Aug. Rabe in Mücheln.
Bureauvorſteher L. Kamieth in Querfurt.
Georg Leuthäuser in Roßleben.
Hötelbeſitzer C. R. SchülIing in Schraplau.
Lehrer Carl Straube in Stößen.

Sechlegel in Teuchern
Hugo Klötzer in Torgau.Lehrer Ad. Müller in Weißenfels.
BI. Gebler., Bankgeſchäft in Zeitz
A. Gelmmvoth in Zörbig.

Donlosoho Machnonfabrik u. LiseDngibssöro

BRerichtigunsg.Jn der in der 2. Beilage zu Nr. 100 unſerer Zeitung vom 30. April e.veröſſentlichten Bilance der Halleschen Maschinenfabrik und
Biseengiesserei iſt ein Druckfehler untergelaufen, inſofern die Abſchreib-
ung auf das Maſchinen-, Werkzeug- u. Werkſtatt-Utenſilie:Conto (ſiehe Ge-
winn und Verluſt-Conto) von 10 auf 161660.96 mit 16616. ange-
geben iſt, anſtatt mit 16166. Die Endſumme iſt richtig wie angegeben.

Die 2. Vereinssitzung
des landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe

Bitterfeld und Delitzsch

[11775

findet [11763Dienſtag, den 14. Mai 1889, Vorm. 10 Uhr,
in Delitzenh (Hotel „zum enſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet er Vorſtand

Zſchortau, April 1889. v. Russe.
Verdingung.

Die Lieferung von en. 2000 Milie Hinfermaueruungsesteinen,
392 Mille Verblendsteinen, hell und dunkel 2c., für den Neubau der
pſychigtriſchen und Nervenklinik hierſelbſt, ſoll öffentlich in mehreren Looſen
verdungen werden, und iſt Termin hierzu an f

Sonnabend, den II. Mai er., Vormittags 10 Uhr
im Bureau des Unterzeichneten, Blumenſtr. 17, anberaumt. Daſelbſt liegen
die Bedingungen c. zur Einſicht aus. 111715Halle a. S., den 1. Mai 1889. Der Baurath.

Kilburger.
Starkeu. leichte Arbeitspferde ſind wied. eingetroffen
u. ſteh. unt. günſt. Bedingung. ſehr preisw. z. Verkauf.

Haar oyer sen.in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 25.

Nutz und Vreunt
am Moutag, den 13. Mai 1889, Vorm. 9 Uhr

auf dem Gartenhause.
I. Schulholz-Hirschroth im unteren Leinethale.

7 Eichen von 81--120 em ſtark bis 9 m lang mit 32 fw,

14 v 918 e e 4325 2160 v4 Ahorn e2 Maßholder 209u.29
49 Rothbuchen 3264
2 Elzebeeren 22u.147 Weißbuchen 1836 mit 23 fw.

31 Birken 19-4032 Espen 1630 mit 7 m.34 Eichenſpitzen 32—68 33 in einem Looſe.4 rm EichenKloben, 6 Eichenſcheit
60 WeißbuchenRündholz, 8 Rothbuchenſcheit I, 160 II, 20 Virkenſcheit,

II. Buchber
22 Buchenleiterbäume, 98 Leiſten

140 Eichenknüppel.

Verzeichniß
Briefmarken von hier bezogen werden,

Pausſelde, i. Harz, den 1. P

Bedingungen im Termin, Anzahlung.
der Nutzbäume können

80 Eichenknorren, 53 Espen rund,
103 Buchenknüppel I, 100 Eichenknüppel.

beim Gartenhauſe:

120 rm Rothbuchenſcheit, 600 Büchenſtammknüppel.
III. Steileklinke beim Gartenhanuſe:

12 rm Rothbuchenſcheit I, 200 II, 40 Eichenknorren, 6 Ellernrundbolz

gegen Einſendung von 1 int v [11759ſoweit Vorrath.
(ai 1889.Der Oberförſter Hunnemann.

Von Sonntag früh ab

(halbengl. Zum Verkauf.

11745) arl Birke in

große und kleine
s Vutterschweine

ſtehen feine fette ſowie

Giebichenſtein, Brunnenſtraße 65.

Domänen Verpachtung.
Die an der Eiſenbahnſtrecke Frohſe-

Quedlinburg im Mansfelder Gebirgs
kreiſe gelegene Domäne Ermsleben,
beſtehend aus den Vorwerken Erms-
leben, Conradsburg und dem Fitzen
hagen'ſchen Hofe, mit einem Areal von
rund 744 ha, darunter 649 ha Acker,
18 h Wieſe, 32 ha Weide, 10 ha Hol-
zung, 20 ha Gärten, ſoll auf 18 Jahre.
von Johannis 1890 bis dahin 1908
anderweit verpachtet werden, wozu
öffentlicher Bietungstermin auf

Mittwoch den 22. Mai d
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer Dom 2
vor dem Ober-Regierungs-Rath

Flach anberaumt iſt.
Der Mindeſtbetrag des jährlichen

pachtgeldes iſt auf 70 000 das Jagd
Pachtgeld auf 450 ſeſtaetett.

Zur Uebernahme der Pachtung wird
ein verfügbares eigenes Vermögen von
250 000 erfordert und haben Pacht
bewerber ſich über den Beſitz eines
ſolchen, ſowie über ihre Befähigung
als Landwirth, durch glaubhafte Zeug
niſſe baldigſt, jedenfalls vor dem Ter-
mine, auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerem Domänen-Sekretariat und auf
der Domäne Ermsleben zur Einſicht
offen, können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druckkoſten
von uns bezogen werden. eDie Beſichtigung der Domäne iſt
nach vorheriger Anmeldung bei dem
etzigen Pächter, Amtsrath Rabe. ge

tattet. [10747Merſeburg, den 9. April 1889.
Königliche Regiernng,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domänen und Forfſten.

Flach.

Schönefeld. Verpachtung. Die der
hieſigen Gemeinde gehörige Flußbade-
anſtalt ſoll auf drei hintereinander
folgende Jahre verpachtet werden.
Hierauf Reflectirende wollen ſich wegen
der bezüglichen Bedingungen an den
Unterzeichneten wenden. 11694
Schönefeld b. Leipzig am 1. Mai 89.

Der Gemeinderath
OrenT-

Von nächſten Montag ab ſteht ein Transport
große und kleine magere (12746

Landschweinez Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof „Goldener Pflug“ in Halle.
r. Rolle aus Halle und Fr. Rhaesn aus Nordhauſen.

S

feine E

Herrſchaftl. Haus mit Garten am
Mühlweg, Kirchthor Hermannſtr., oder
deren Nähe vom zahlungsfähigen Kän-
fer geſucht.

Domänen-Verpachtung.
Die Gräfliche Domäne Hainfeld,

26 km von Stolberg,, 85 km von
Rottleberode, Endſtation der jetzt
in Bau begriffenen Eiſenbahn Berga-
Rottleberode, entfernt, mit einem
Geſammtflächengehalt von ca. 150 ha,
darunter ca. 72 ha Ackerland, ca. 32 ha
Wieſen, ca. 45 ha Viehweiden, ſoll mit
Waldweide für das Rindvieh und mit
dem Feldinventare, vom 21. Juni 1890
bis zum 21. Jnni 1908 neu verpach-
tet werden.

Die Domäne iſt vollſtändig arrondirt

eingefriedigt.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt M

ein Vermögen von mindeſtens 18000
erforderli h.

Schriftliche Gebote ſind nebſt den
Nachweiſungen über den Beſitz hin-
reichenden Vermögens und genügender
landwirthſchaftlicher Qualification bis
zum G. Juli d. Js. bei uns einzureichen.
Die Bieter ſind zwei Wochen an ihre
Gebote gebunden.
Die Pachtbedingungen liegen in un-
ſeren Geſchäftsräumen aus, können aber
quch gegen Exltattung der Koſten von
uns bezogen werden.

tolberg a. H., den 1. Mai 1889ccälie Srrehe Renftamuer,

semann.

Verdingung.
Die Ausführung der Jimmerar-

beiten für den Neubau des Empfangs-
gebäudes Apolda ſoll einſchließlich
Lieferung der erforderlichen Hölzer
vergeben werden.

erſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
um 13. Mai 1889, an welchem Tage

Vormittags 11 Uhr die Eröffnung der-
ſelben erfolgen wird, an uns Garten-
ſtraße 1 hierſelbſt portofrei einzuſenden.
Der Verdingung liegen die durch

die Regierungs-Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Die Zeichnungen und die Verding-
ungsunterlagen können in unſerem
techniſchen Bureau eingeſehen und die
Letzteren gegen koſtenfreie Einſendung
von 14 von da bezogen werden.

Offerten unter A. A. i. d. Exped.
d. Ztg. erbeten. [11741

uſchlagsfriſt 8 Tage. [11692
rfurt, den 29. April 1889.

Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt.
GebauerSchwetſch'keſche Buchdruckerei zu Halle

olz-Anction

und wird jetzt mit einem Wildgatter

daſelbſt
eder

1893 öffentli

tion von 600

hat

Wekannkmachung
Die an der Zörbig-Löbejüner Kreize

chauſſee belegene hauſſeegeldHebe

Sonnabend, den 11.
d. J., Vormittags 10 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer bierſelb
anberaumt worden, zu welchem Bie
tungsluſtige mit dem Bemerken einge
laden werden, daß die Pachtbedingungen

eingeſehen
Bieter

werden

e im Termine zurSicherſtellung ſeines Gebots eine Kav
k. zu hinterlegen.

Bitterfeld, den 16. April 1889.
Namens des Kreis

ſtelle zu Werben ſoll auf die Reſtpacht
periode vom 1. Juni 1889 bis 31. Mäch meiſtbietend verpadig

werden und iſt hierzu Termin auf
Mai

onnen.

über
100 S

Bei

Zinshaus,
Stadt in

Ernſtliche

kittergutsverkall

und Tauseh.
Verkaufe mein unw. Gera gel

Schule,
tück edle Milchkühe,

verkauf per anno 6,900

Rittergut ca. 800 Mrg. Feld u. Wieſe
arrondirt durchg. Weizenboden, ebene
Lage zwiſchen 3 Städten, herrſchaftl,
Gebäude, Brennerei, Ziegelei, Jagd
Fiſcherei, Eigner Gutsbezir

Kirche und
r atronat
1 Pferde,

Milch
Mark. [11579

entſprechend baar nehme in
Halle eine Villa oder größeres 5 0

0auch kleines Gut in dal

Zahlung.
Selbſtkäufer

Näheres gegen Rückporto durch melnen
Verkaufsbeauftragten,

Taxator Carl Günther,
era, Reuß.

den

r

G

Jagd-

Montag den 13.
im Bley'ſchen Gaſthofe hierſelbſt auf
7 Jahre, vom 1. März 1889 bis dahin
1896 perpachtet werden.

Ennewitz, den 30. April 1889.
Der Gemeinde- Vorstand

pünktl.

Verpachtung.
Die Jagduntzung der Gemeinden

Ennewitzu Schweiditz, ca. 2000Morgen,
oll unter den im Termine bekanni
machenden Bedingungen [117

ai er., Nachm. Uhr

Mari—,

12,000 Mark
ſicherſte 2. Hypothek zu 4 von

Zinszahler geſucht.
pothek iſt 25, 600 l

Offerten bef. d. Erped. d. Zeitung
unter 5 D.

u

kartoffeln

Speiſekartoffeln
als: mperntor, Cha
ſowie rothe weißſleiſchige Zwiebel

iebt waggonweiſe
hieſigen Bahnſtationen billigſt ab

errinann e
Breslau, Telegraphenſtraße

der,

Pult, Tiſch. 2 Stühle u. Regal bin
zu kaufen geſucht Gottesackergaſſe ll.

überzählig

140 h
zur Zucht, ſtehen in Pforta zum
kauf. M. Jaeger,

Rittergut Lochau
b. Döllnitz (Saalkreis.)

Fuchswallach,
8 Jahre alt, fehlerfrei, 1 u. 2ſp.
fahren und geritten, verkauft, weil

11761

Wagner.

shammel
Ver

beramtmann.

150 Stück Merzſchafe
verkauft das Rittergut Herrengoſſerſtädt bei Buttſtädt. l

7 volkreiche Bienenſtöcke hat in
verkaufen Vrachwitz Nr. 72iiſas ei Salzmünde.
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eitung

2222ln

(Der Abdruck unſerer Originagl-Coreſpondenzen iſt nur mit deutlicher

welche in ſechs Klaſ en von
un

Il

jaben in Hoig

Erſte Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend, 4. Mai 1889.

e HGGGSGG G aaannununEn wen eeeh en

inz S i ü 8, wä d d eier- jetzige Königliche Theater mit der Zeit in ein Stadttheater zuAus der Provin, Sachſen und in rer nmgebnng. n a r r enden Näheres iſt noch nicht bekanntkage her Wtiürt zu feine Als aber einen o er 4 Unglaublich aber wahr! Einige Schmalkalder
Juellenangabe geſtattet. der „Thür. Ztg.“, auch 35 Weihenten 2. Mai. (Die hieſige Prov. Taub auch die exwachſene Tochter verſchwand und beide b d

ummen-Anſtalt) zählte im verfloſſenen Schuljabre 69 Zög nicht zurückkehrten, ſtellte der Meiſter Nachforſchungen an und rührten auch das Dorf Chriſtes, wo kurze Raſt gehalten wurde.
e und Schüler (54 Knaben, 36 Mädchen) im Alter von 7. bis erfuhr daß beide, ſowohl die nicht mehr junge Mutter wie die Einer der Arie merkte, daß er einen Schlüſſel mitgenom

js Jahren darunter dreimal W und einmal drei Geſchwiſter, Tochter, mit ihren Geliebten ve
dem Direktor, drei ordentlichen noch 2 Nähmiaſchinen, die ſie

d zwei HilfsLehrern unterrichtet wurden. Die Unterrichts der Stadt ihrer Sehnſucht vorausgeſan

enſtände waren in den beiden oberen Klaſſen (5.-8. Schul Apolda, 2. Mai. (W i em tdieienigen der Volksſchule mit Ausnahme des Geſanges, mit Streichhölzchen verurſ t Geſtern Nach Häuschen anfragte, ob nicht Reiſig zu haben ſei. Die Antwor
b den vier unteren Sprach- und Anſchauungsunterricht, Rechnen, mittag brach in der großen Kochſchen Dampf
Zeichuen, Schre len und Turnen. Die Mädchen erhielten außer aus. Nur den angeſtrengten Bemühungen des zahlreichen Per trug nun die Frau ganz vergnügt
dem Unterweiſung in Stricken, Nähen, Sticken 2c-, die größeren ſonals iſt es zu dauken, daß der Brand auf das Dachgeſchoß be Stadt und lieferte den Schlüſſel mit ab!

i chnitzerei und Papparbeiten. Die Zahl der ſchränkt wurde. Die Entſtehung des Feuers iſt auf ein Spiel

rſchwunden waren, nachdem ſie men hatte, den Er be vorher gekauft hatten, nach daher einer Frau 1 Botenlohn fand aber keine Bereitwillig-

dt hatten. keit. Ein alter Schmalkalder, der die Verhältniſſe genaue
n durch das Spielen kennt, hilft ihm aus der Situgtion, indem er an einem andern

eute Herren unternahmen eine Partie nach dem Dolmar und be

eine Familie unbedingt haben mußte. Er bo

i lautete: „Jawobl, die Tracht koſtet 30 Für dieſe 30An g Lrach dieiſtg in vie
t Humoriſtiſches vom Kaiſer- Empfang in Weimar

Kr e d 2 e eöchentlichen Lehrſtunden betrug ca. 30. Von den 63 Zöglingen, mit Streichhölzern zurückzuführen, durch welches das fünf ie Anfahrt des Kaiſers ſtand bevor. Jm dichteſten Gedränge hanien der Stadt ig Pflege und Erziehung Hegeben jährige Sohnchen des Beſihzers ſich eine Unterhaltung ge auf dem Theaterplatze zu Weimar befand ſich zwiſchen feſtlit

en, kgebörten an den Kreiſen: Langenſalza, Nordhauſen, währt hatte.LWleuſingen, Seekreis, Saalkreis und Wittenberg je 1. Delitzſch 4,
Weimar, 1. Mai.

Ecartsberge 2, Liebenwerda 11, Merſeburg 7, Querfurt 9, Schöffengericht war der Landkammerrath von Heyne zu 100

gepugten Damen und Herren auch ein junger Burſche, der nickh.
(Strafkammer.) Vom bieſigen allein durch ſein Drängen möglichſt nahe an die Fahrſtraße z

kommen ſuchte, ſondern der auch durch ſeine malpropre Kleidung,
S ergilen 2, Weißenfels 8, Zeitz 4 und dem Herzogthum Geidbuße verurtheilt worden, weil er den Oberregiſſeur des welche die Spuren der ſoeben verlaſſenen Arbeit an ſich truc,
Sachſen Altenburg 10; von den 6 Schülern waren 4 aus Stadt hieſigen Hoftheaters durch ein in der
un Kreis Weißeufels, 2 aus dem Kreiſe Naumburg. Am t veröffentlichtes Gedicht
zu. März wurden 8 Zöglinge (4 Knaben und 4 Mädchen) kon hatte

eitung Deutſchland' im die Toiletten der ſich in bare Enge befindlichen, nahe
eleidigt hatte, v. Heyne ſtehenden Damen in arge Gefa irſch

erufung gegen das Urtheil eingelegt. Der Verurtheilte ertbeilten Zurechtweiſungen nichts fruchten wollten, glaubte eine
ahr brachte. Da alle dem Burſchen

fmirt und ſämmtlich in ihre Heimaſth eutiaſſen. Die Knaben zog indeſſen heute ſeine Berufung vor Beginn der Straf- der am härteſten bedrängten Damen ſich von dem läſtigen
exlernen dort einer die Malerei, einer das Sattlergeſchäft und kammerverhandlung a Hauſirer iſt eine Ent Nachbar durch den Zuruf befreien zu können: „Jn ſolch' einem
wei das Schuhmacherhandwerk, während die Mädchen ſich in ſcheidung von Jntereſſe, nach welcher der Handarbeiter Gott zorlsuge drängt man 1 nicht zum Empfange des Kaiſers
3ukunſt alle durch Schneiderei ihr Brot zu verdienen gedenken. werth Luge vom hieſigen Landgericht zu 36 Geldbuße wegen heran tfür 1888/89 wies eine Einnahme und ſnberechtigten Hauſirens verurtheilt wurde. L. verkaufte für diene zu ändern: „Ech well ooch nech d'n Kaiſer empſangeDer Rechnungsabſchl
Ausgabe von 27868 Mark 35 Pf. auf. Am 1. Mai würden in ſeine Herrſchaft Petroleum in der Weiſe, daß er Beſtellun
die Anſtalt neu aufgenommen 4 Knaben und 5 Mädchen im aufnahm und dieſelben hinter
Alter von 7- 12 Jahren, von denen 5 prgwgieg taubgeboren wegen deſſen er augeklagt iſt,

charlach, 1 durch mit ſich geſührt, die noch nicht beſtellt war. Deshalb mußte

i Das Gericht hob aber ausdrücklichjahren eingebüßt haben. Nachdem die Anſtalt am 21 April hervor, daß. wenn er nur Beſtellungen aufgenommen und
jeider einen ſehr hoffaungsvollen Zögling in der Klinik zu Halle nachträglich die Waaren abgeliefert hätte, er ſtraflos geblieben

ſind, 1 durch Mittelohr-Eiterung, 1 durch
Eenickſtarre und 1 durch Maſern das Gehör in den erſten Lebens- ſeine Be

durch den Tod verloren hat, beträgt ihre Frequenz auch für wäre.
das neue Schuljahr zunächſt wieder 69.

o Aſchersleben, 2. Mai (Einbruch.) Jn verfloſſener der Reichsrath Herr Graf Giech
Nacht wurde ein Einbruch in das Zahlzimmer der Maſchinen er erſt jüngſt in dem Jagdre
fabrik von L. W Schröder verübt, ohne daß jedoch der Dieb Frhrn. von Röpert zu

eingedrückt zu haben, indeß durch die davor angebrachtei tig an einemopirpreſſe am Einſteigen verhindert worden zu ſein. Hierauf J Cöt

trafung erfolgen.

hen, 2. Mai.

Jn echtem Dialekte antwortete der Burſche, ohne eine

ech well'n nur angucke!“ as war da zu machen?ener effektuirte. Jn dem Falle Eine halbe Minute ſpäter rollte der kaiſerliche Wagen vorüber
alte er eine Flaſche Petroleum und Alles ſtimmte in freudiges Hurrah ein.

Perſonalien
Die erlediſt evangeliſche Pfarrſtelle v KleinAm

mensleben, in der Diöceſe Barleben, iſt dem bisherigenCoburg, 1. Mai. (Ein ſeltenes Jagd glüch) hatte rg in Thurnan welcher nachdem e dzterſedt, Siegfried Leberecht Otto Steffens, ver
vier des Herrn Oberſtallmeiſter

u Meiningen an vier Morgen fünf Auer-
ſeinen Zweck erreicht hätte. Derſelbe ſcheint erſt das eine erlegte, vor gen Tr r S ſchen

orgen zwei Prah Geſtern Nachmitta
Litierariſches.

„Der Kunſtwart“, Avenarius' Rundſchau über

ſtieg 8 Kunſtdürfte der Dieb durch das Eindrücken einer zweiten Scheibe von dem Hauſe Auguſtenſtraße 20 eine mächtige, ſchwarze Rauch Literatur, Theater, Muſtk, Bildende Künſte un unſt

das Eindringen ermöglicht und die mittelſt einer gefundenen ſäule auf. Es ein dem Zimmermei u gehöriger, handwerk, Kunstwart- Verlag in Dresden. Das neueſte
Feile verſuchte Oeffnung des Stehpultes ins Werk geſetzt baben. aus Steinfachwerk und Holz ausgeführter olzſchuppen mit Heft dieſer Zeitſchrift hat folgenden gediegenen Jnhalt: a.s
Ob nun der Einbrecher durch Menſchen geſtört, oder aber durch reichen Holzvorräthen. Da derſelbe ziemlich frei im Garten lag Leitauſſatz: „Scenenwechſel auf der Bühne“, unter Rund
des Zerſpringen der Feile die Unmöglichkeit eines Oeffnens und in der Nähe größere Gebäude ſich nicht befanden, zudem

vollſtändige Windſtille herrſcht
8 Harzgerode, 1. Mai. (Amts-Entlaſſung.) Der bis beſeitigt: immerhin beläuft ſi

derige Paſtor Dr. Finger im nahe gelegenen Dorfe Neudorf z mal die Holzvorrähe nicht verſichert waren, auf ca. 6000
Apeilg des Nitterſets arg ha Auhat ſcheut cherdlenſte Ertrag Vis Se voyhe deg Kcrbrleen nis dine

Fortführung des Amtstitels aus dem Anhaltiſchen Kirchendienſte rbprinzen. as Sr. Hoheit dem Erbprinzen aus Anla r8 ſener Vermählung von den fünf anhaltiſchen Kreiſen r über mehr als ein Dutzend theilweis längere und andere Bei

des Behälters eingeſehen hat, läßt ſich nicht feſtſtellen.

iſt auſ ſeinen Antrag unter Verzicht auf die Berechtigung zur

entlaſſen worden.Erfurt, 2. Mai (Liebesdroma,. Durchgebrannt.) reichende Geſchenk ſoll aus einem feinen Service aus

ſo war die Gefahr ſehr baldSthel Saaden des Beſitzers, zu Muſik“, „Orcheſtervereine“, „die nene Richtung unſererſchau“: „Wilhelm Hey“, „Ernſt Schulze“, „Muſik und

Malerei“, „Jmitationen“ (im ehe ehe unter „Vori
Tage“: „Mantegazza über Pedanten und Pedanterie“ und

deißener träge, ferner Beſprechungen. Noch immer giebt es Viele,
Geſtern Abend ſpielte ſich in der Martinikaſerne ein gufregender Porzellan für 50 Perſonen und den dazu gehörigen Tafelſchmuck die das gute Blatt noch nicht kennen; dieſe aufzufordern,
Auftritt ab. Ein dort im Quartier liegender Unteroffizier hatte gegenſtänden beſtehen.
mit einer Frau Louiſe Sch. ſeit s Zeit ein Liebesver- 5 Cafſel, 2. Mai.
hältniß ünterhalten, das nicht ohne Folgen blieb. Die Sch. er Hoftheaters in ein

ur Upwandugg des hieſigen
tadttheater.) E

ſich durch eine Probenummer, wie ſie der Kunſt
iſt ſchon früher wart-Verlag in Dresden unentgeltlich verſendet, einen Ein

ſchien geſtern in der Kaſerne und verlangte von ihrem Ge davon die Rede geweſen, daß die dem hieſigen Königlichen blick zu verſchaffen, iſt der Zweck dieſer Zeilen.
üebten die Auszahlung der Enthindungskoſten. Als dieſer mit Theater von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König gewährte Nicht leicht hat eine neue Publikation ſich die
dem Aufzählen derſelben beſchäftigt war, zog die Sch. plötzlich Subvention nicht mehr in der bisherigen Weiſe, wonach das Gunſt des Publikums in ſo ausgiebiger Weiſe erobert wie
einen Dölch und ſtürzte ſich auf den Unteroffizier, den die Defizit aus der Königlichen Privatſchatulle gedeckt wurde fort
ſchnell herzuſpringenden Soldaten, die den ganzen Vorgang mit beſtehen würde. Sicherem

konnten ſie nicht verhindern, daß die S

Vernehmen nach beſtätigt es ſich, die elegante SalonAusgabe der „Deutſchen Roman
angeſehen hatten vor einer e ſchützten. Leider daß die Abſicht beſtehl. die Subvention in Fortfall kommen zu bibliothek“ (Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt).

Stahl zweimal in die a 2engedend ſtie
verwundete. An ihrem Auf

ſich den tödtlichen laſſen und ſoll bereits eine diesbezügliche Mittheilung Seitens Der zweite Jahrgang dieſer in handlichſtem Format und
und ſich gefährlich des Herrn Jntendanten Baron v. Gilſa an den hieſigen Stadt Fefzſyiominen wird gezweifelt. Am rath erfolgt ſein, welcher ſich auch ſchon mit der Angelegenheit gefälligſter, vornehm ter Ausſtattung bei billigſtem Preis

erſten Feiertage ſprach die Frau eines hieſigen Schuhmachers beſchäftigt hat. Es ſcheint ſich hiernach darum zu handeln, das erſcheinenden Salonbibliothek (alle vierzehn Tage wird ein
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verſunkene Sünden ein verrätheriſches, gräßliches Auferſtehen vollzögen, und grau
ſige Erinnerungen den Faſſungsloſen mit tobendem Unfrieden überſtürmten.

Mit einigen uunſteten Gebärden hatte er x Fragen beſtätigt.
„Und wo liegt der Kopf? Zeigt mir die Stelle,“ rief Pinkerton, der dem

einen Poliziſten den Spaten abgenommen hatte und nun damit von einer der Flieſen
auf die nächſte und abernächſte wies, bis der angebliche Mark Allen ihm den
Arm berührte.

„Dort muß es ſein,“ ſtammelte er mit tonloſer Stimme.
Mächtig traf ihn plötzlich der vollbewußte Blick des Detectivs.
„Jem Robbins,“ ſagte er mit feierlichem Ernſt, indem er einer ſeit langem

ſchon geplanten Liſt Ausdruck gab, „Jhr ſeid längſt erkannt. Die Carril, Jhr
wißt doch die Carril war an Eurem Bett im Hospital, als Jhr bewußtlos lagt,
und recognoscirte Euch auf der Stelle.“

Der Erkannte war jäh zuſammengebebt, entgegnete jedoch nichts. Ein heiſerer
Auſſchrei hatte ſich ſeiner zerquälten Bruſt entrungen, und erſchrocker taumelte er
zurück, als jetzt eben der Staatsanwalt und die übrigen Beamten, ſowie der alte,
auf ſeinen Diener geſtützte Wildenow nach einander in dem Kellerraum erſchienen.

Nachdem der Coroner die Fugen der Flieſen einer ger Beſichtigung unter
worfen hatte, machten ſich die beiden Poliziſten an die Arbeit, die quadratiſchen
Steinplatten aufzubrechen. Jhre Blendlaternen hatten Pinkerton und der Staats
anwalt ihnen abgenommen.

„Vorſicht!“ gebot der Detectiv, nachdem zehn der Flieſen abgenommen und
beiſeite geſchoben waren, ſo daß die darunter befindliche Sandfüllung in ungefährer
Kreuzform freigelegt war. „Behutſam ſondiren! Nicht eher graben!“

„Halt!“ rief er nach einer Weile tiefſten Schweigens, das nur von dem Aechzen
des Entlarvten, der ſich wieder mit beiden Händen an der nahen Wand aufrecht
erhielt, unterbrochen wurde. „Jch ſehe dort etwas Blitzendes, dort, unterhalb
der Handwurzel, die beiden Unterarmknöchel der Elle und Speiche liegen frei.“

„Warten Sie!“ fiel der Staatsanwalt ein. „Jch muß Sie bitten, Mr. Wil
denow, näher zu treten.“

Der Angeredete kam der Aufforderung nur zögernd und tieſ aufathmend nach.
Er befand ſich in unbeſchreiblicher Aufregung und ſtarrte mit allen Zeichen des
Entſetzens auf die angedeutete Stelle des grauſigen Grabes, während er den entlarvten Verbrecher vorher nur mit einem ſegne Blicke geſtreift hatte.

„Faſſen Sie ſich!“ redete der Staatsanwalt mit tröſtenden Worten auf den
Erſchükterten ein. „Bedenken Sie, daß vor der Gewißheit dieſer Entdeckung alle
noch ſo gebotenen und empfundenen Rückſichten weichen müſſen. Bitte, Mr. Pin
kerton,“ fuhr er fort, nachdem dieſer die ſchon ſichtbar werdenden Handknochen des
Sfelets von dem anhaftenden Sande noch vollends befreit, „es iſt ein Rinz,
micht wahr? Laſſen Sie ſehen! Laſſen Sie inzwiſchen auch den andern Arm
des Skelets freilegen!“

Pinkerton hatte die beiden langen Röhrenknochen des Unterarms, deren einer
mit dem Ellenbogenhaken noch an dem rollenförmigen Ende des Oberarmbeines feſt
hielt, mit behandſchuhter Hand an den unteren verdickten Enden gepackt, zugleich
mit den Handwurzelknochen des Skelets, und hob derart nun die Knochenhand em
or, um das am Mittelhandknochen des Ringfingers blitzende Geſchmeide vor Wil

a Angen abzuziehen. Mehrere kleine Knöchelchen der Fingerglieder fielen
ei der Berührung in den Sand zurück.

e „Allmächtiger Gott!“ ſchrie der Gatte der Gemordeten außer ſich auf, als der
daatsanwalt ihm den zierlichen Ring darreichte, „Kein Zweifel mehr, kein

(77) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 305
Das Vermächtniß des Trödlers. Roman in drei Büchern von Alfred Stelzner.

Edgar, alle Fragen des alten Herrn, wo denn ſein Sohn ſei, ohne Ausflüchte und
wahrheitsgetreu beantworten.

Um einen ſtichhaltigen Vorwaud aber, Severin auf einige Wochen noch aus
der Stadt zu entfernen, war Pinkerton nicht verlegen geweſen. Am zweiten Tage
nach ſeiner Unterredung mit Alicens Vater hatte er Severin, der ſich in Ungeduld ver-
zehrte und ihm in nächſter Zeit ſicherlich ein unbequemer Mahner geworden wäre,
zu ſich beſchieden und ihm in längerer, vorher wohlüberlegter Auseinanderſetzung
erklärt, daß es dringend geboten ſei, ſich in Richmond und New-Orleans perſön-
lich nach einem ſoeben ermittelten, früher dort anſäſſigen Diamantenhändler namens
Wildenow zu erkundigen.

Sobald Severig nicht weriq überraſcht ſich ſodann zu dieſer Reiſe bereit
erklärt, war Pinkerton mit ihm zum Staatsanwalt gefahren, um jeder Vorladung
und jeder Verzögerung der Reiſe dadurch vorzubeugen, daß Severin anſ ſein An
ſuchen unter vorhergegangener Vereidigung ſeine Ausſagen über Angela's und James
Black's Tod zu Protokoll gab, hatte ihn, als dies erledigt war, mit reichlichem
Reiſegeld verſehen, indem er vorſpiegelte, dieſe Summe vom Polizeichef für ihn
ausgewirkt ze haben, und war endlich mit ſeinem Schützling an die Bahn gefahren,
um ſelbſt für ihn ein Billet nach Richmond zu löſen. Unter der Verabredung, ihn
r Rückkehr telegraphiſch wiſſen zu laſſen, ſowie auch ſeine Adreſſe für jeden Tag,
en er über drei Wochen von NewYork fernbleiben würde, hatte er ſich zuletzt von

97 in der ausgeſprochenen Ueberzeugung verabſchiedet, daß ſich bald alles zum
eſten wenden müſſe.

Schon ſeit geſtern nun waren dieſe verabredeten drei Wochen verſtrichen, und
i als Pinkerton ſich auf den Weg machte, um den einem ſchmerzhaſten Tode

erfallenen aus dem Hospital abzuholen, war ihm ein Telegramm Severin's aus
New-Orleans zugeſtellt worden, worin derſelbe ſeine Abreiſe meldete und unter
Hinweis auf ein ſo gut wie negatives Ergebniß der Reiſe ſeine Ankunft auf den
übernächſten Tag anköndigte

Oft ſchon hatte Pinkerton die durch die Krankheit des angeblichen Mark Allen
bedingte Zeitverſäumniß im Stillen verwünſcht und ſich nur in dem Bewußtſein ge
tröſtet, daß dieſe unwillkommene Verzögerung gerade der Hauptperſon bei der be-
vorſtehenden Kataſtrophe, dem alten Wildenow nämlich, inſofern gelegen und zu
gute kam, als deſſen Siechthum durch die ungeheunerlichen Enthüllungen über Se-
verin und deſſen Mutter ſo ernſtlich verſchlimmert worden war, daß der Arzt ihm
jede weitere Aufregung vorläufig aufs ſtrengſte verboten hatte.

Jede Woche hatte Pinkerton indeſſen bei dem ans Zimmer Gefeſſelten vorge-ſprochen, jedesmal zu ſeiner Genugthuung beobachtend, wie die Theilnahme für

ſeinen Sohn und das Vertrauen auf ſeine Herkunft in geradezu ungeſtümem Maße
gewachſen war, und heute früh, wo er ihm die Stunde zum Stelldichein vor dem
Hospital mitgetheilt, hatte er ihm endlich die ſehnlichſt erwartete Botſchaft an
kündigen können, daß ſein Sohn, aller Vorausſicht nach, ſchon in den nächſten
Tagen von ſeiner Reiſe zurückkehren würde.

Es war drei Uhr geweſen, ols Pinkerton den angeblichen Mark Allen ans
dem Hospital abgeholt hatte, eine gute Viertelſtunde mochte ſeitdem verſtrichen
ſein, und das langſam an der linken Seite der Straße dahinfahrende Fuhrwerk
hatte jetzt eben die ungefähre Mitte derſelben erreicht, als der Goldgräber eigen
thümlich unruhig zu werden begann und die vorübergleitenden Häuſer mit ſtarremBlick ins Auge Jaſſend nach einer Weile plötzlich ſich aufreckte.



Halbband, 10 bis 11 Bogen ſtark, zu 40 ausgegeben)
vietet in den bis jetzt theils bereits vollſtändig erſchienenen,
theils noch im Erſcheinen begriffenen drei Romanen: „Ca
milla“ von Ernſt Eckſtein, „Der Weg zum Glück“ von
Robert VByr und „Jm Vann der Jrredenta“ von Oskar
Meding (Gregor Samarow), Gaben anziehendſter Art.

Das Maiheft der von Paul Lindau herausgegebenen
Monatsſchrift „Nord und Süd“ (Verlag von S Schott
länder in Breslan) enthält: Paul Lindau. J Fieber.
Novelle. Guſtav Steinbach: Kronprinz Rudolf von Oeſterreich.

A. Chb. F. Kaliſcher: Beethopen und der preußiſche Königs
hof unter Friedrich Wilhelm III. Hedwig Bender: Giordano
Bruno. ehe oller: Der Sturm auf die Gymnaſien.
Emil Taubert: Frau Käthe, Novell-, Schluß. Viographie.

Jm ſoeben erſchienenen 5. Hefte von Unſere Zeit.
Herausgegeben von Friedrich Bienemaun (Leipzig, F. A.
Brockhaus), führt Dr. Franz Bock in der Folge ſeiner
„archäologiſchen Wanderungen“ durch Syrien den Leſer nach
der Ruinenſtadt Palmyra. Darauf macht eine Original
ſtudie des ſchwediſchen Kritikers Ola t
„Das junge Schweden mit der literariſſchen Be
wegung auf deu ſkandinaviſchen ehe bekannt. Major a. D. Joſevh Schott ſtellt die Fürſorge dar,
welche Die deutſche Kriegsmacht unter Kaiſer Wilhelm II.
erfahren hat. „Das r en bei Helgoland am 9. Mai 1864,
deſſen 25jähriges Gedächtnis ſich in dieſem Frühjahre erneut,
erfährt von Contreadmiral a. D. v. Werner, als einem Mit
kämpfer, die erſte Schilderung von deutſcher Seite. Ferner ent
hält das Heſt u. a. Max Drewitz „Die Thätigkeit der deutſchen
Reichspoſß in überſeeiſchen Gebieten.“ Dr. Rudolf Doehn „Prä
ſidentenwahl in den Vereinigten Staaten von Nordamerik“.
Alfred Bieſe hat aus der Geſammtausgabe der Schriften
Heinrich Seidel's gegründeten Anlaß genommen die lite-
rariſche Judividualität „eines modernen Humoriſten“ in liebe
voller Weiſe zu zeichnen.

Nubia Erzählung von Richard Voß Preis geheſtet
3. fein gebunden 4A- EStuttgart, Deutſche Ver

1ags-Auſtalt.) Zwei Gebiete ſind es die Richard Voß mit
Vorliebe vegh und mit beſonders vollendeter Meiſterſchaft be
verrſcht. das Künſtlerleben mit ſeiner bedeutſamen Jnnerlichkeit
und das italieniſche Volsleben mit ſeiner eigenartigen Verſchmel-
zung von patriarchaliſcher Einfachheit des Weſens und hoch
Sramatiſcher Leidenſchaftlichkeit der Beide Gebiete
n einander verwoben, bilden die Grundlagen der vorliegenden,
theils in Rom, theils im Sabinergebirge ſpielenden Erzählung.
in wahres Ereigniß, das in der erſten Hälfte unſeres Jahr
Hunderts die römiſche Künſtlerwelt in große Aufregung ver
vetzte, bildet die Grundlage dieſer Erzählung, die Voß in ihren
Einzelheiten mit der ganzen heit ſeiner Seelenergründung
und ſeiner in ihrer kuappen Einfachheit bedeutend wirkenden
Darſtellungskunſt ausgeſtattet hat.

P. K. Roſegger's A usgewählte Werke. Pracht hafte Betheiligung der Nachbar tädte, werden demſelben eine beAusgabe. Mit 600 Jluſtrationen von A. Greil und A Schmid bere eibe geben. wert

hammer. Jn 75 Lieferungen, Lexikon-Octav, à 50 (A.
Dartleben's Verlag in Wien.) 48 Lieferungen erſchienen.

Die uns vorliegenden Fortſetzungshefte 38 bis 48 der illu
ſtrirten Prachtausgabe von P. K. Roſegger's Werken beginnen
veren dritten Band, welcher das Buch der Novellen ent-
vält. Dieſe Vereinigung der kleineren und größeren Erzählungendes volksthümlichen Autors eutrollt novelliſtiſche Dorſteltun en

ans dem Leben und Treiben des Volkes der Alvpen in reichſter
Abwechslung. Wenn wir einzelne Titel nennen, z. B. „Die
Sennerin und ihre Freunde „Der junge Geldmacher“, „Das
eben ſiegt“, „Maria im Elend“, „Die Chriſtveſper“, Die
Eheſtaundspredigt“, „'s Guderl“, „Das Ereigniß in der Schrun“,
„HDie Nothtaufe“, „Als Hans der Grethe ſchrieb“, Wenn
Dämonen ſpielen“, „Die Tafelrunde der Berühmten“, „Der
Taubſtumme“, „Empor zu Gott“, „Der Höllbart“, „Der Wald
ſtreit“ 20., ſo findet jeder unſerer Leſer beſtimmt eine oder die
andere Novelle, welche er in den früheren, nicht illuſtrirten
Ausgaben der Schriften Roſegger's kennen und lieben gelernt
hat. Hier in dieſer neuen, prächtig geſchmückten illuſtrirten
Ausgabe vermitteln die Bilder berufener Künſtler (Greil und
Schmidhammer) das Verſtändniß des Leſers für die Schilder
ungen des Autors; kernige, markige, charakteriſtiſche Geſtalten

treten uns in dieſen ſich gegege ergänzenden Darſtellungen,
en des Autors und ünſtlers, entgegen, an denen das

uge ſich kaum ſatt cher kann. Fg usgabe iſt auch in 4
Prachtbänden zu beziehen à 12 50

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntage Miſer. Dom., d. 5. Mai, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Digakonus Grüneiſen-
Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Nach der Predigt ar
meine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Superint. D. Förſter. m Nordfriedbefs achm. 2, Uhr Digkouns Grüneiſen. Montag
den 6. Mai Vorm. 9 Uhr Privatbeichte und Abendmahlsfeier
Superint, D. Förſter Zu St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Ober
Prediger Sickel. Vorm. 10 Uhr Oberdigkonus Paſt. Wächtler.

orm. 9 Uhr (im e Charlottenſtr.) und Nachm.
2 Uhr (in der Kirche) Kindergottesdienſt Diakonus VRichter.
Nachmittags 5 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter,
Diakonus Richter. Desgleichen am Montag. Zu St. Moritz:
Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vormittags
10 Uhr Oberprediger Saran. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Diakonus Nietſchmann. Nachm. 1 Uhr Kinder-
t Oberpred. Sarau. Hoſpitalkirche: Vorm. 190 Uhr

igkonus Nietſchmann. Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Albertz. Nach der Predigt Vorbereitung und Com-
muniön Konſ.-Rath Göbel. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt
Dompred. Alberß. Abends 6 Uhr Konſ.-Rath Göbel. Ver
ſammlung der cönfirmirten Töchter Nachmittags 3 Uhr beim

errn Domprediger Beelitz. Verſammlung der confirmirten
öhn? Abends 7 Uhr beim Hrn. Conſ,-Rath Göbel. Acade-

miſcher Gottesdienſt Vorm. S. Uhc Prof P. Hering,
Zu Neumarkt: Vorm. 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsſeier Derſelbe Nachm.
2 Uhcr Kinderlehre Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr Hilfs-
rediger Köhler. Mittwöch d. 8. Mai Abends 6 Uhr Miſſions
tunde Paſtor An ſorgt Zu Glaucha Vorm. 10 Uhr Paſtor

Knuth. Nachm. 2 Uhc Sonntagsſchule Vicar Graßhoſf. Jm
ſtädt. Siechenhauſe: Vorm. 9 Uhr eand. minist Hr. Franke.

Katholiſche Kirch.: (Kreuzerfindung) Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe, 85. Uhe Militärgottesdienſt. 9 Uhr Hochamt u. Predigt.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt el 10, 8 Uhr Vorm.
Giebichenſtein: Vorm. 9 Uhr Superint.-Vicar Belhge. Nach
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Leſſing. Abends 6 Uhr
Derſelbe. (Amtswoche: Superint.-Vicar Bethge.)

Bäder und Sommerfriſchen.
o Alexanderbad im Vatrhirſg Die altberühmte

Waſſerheilanſtalt wird am 16. Juni d J. ihr fünfzigjähriges Ju-
biläum feiern. Die zahlreichen Anmeldungen zum Feſte ſeitens
alter Freunde und e ſowie die in Ausſicht ſtehende leb

Verlooſungen.
Eiſenoch, 4. Mai. Zufolge miniſterieller Bekaunt

machung ſind bei der planmäßig erfolgen Auslooſung von
Jnbaber-Schuldurkunden der Großherzogl Staats-
anleihe vom 1. November 1856 folgende Nummern be-
troffen und deren Kapitalbeträge zur üegabtna am 1. No
vember 1889 ausgeſetzt worden Sor. D. Nr. 147 375 378 384
398 456 640 783 815 825 über je 200 Thlr. Sor. E. Nr. 37
176 562 589 658 791 865 880 1093 1100 1102 1185 1261 1421
1430 1525 1542 1662 1725 1911 über je 100 Thlr. Sor. F.
Nr. 67 214 488 601 692 818 1061 1141 1169 1210 1283 1288
1423 1473 1498 über je 50 Thlr. Soer, G. Nr. 14 54 98 175
208 234 726 839 979 989 über je 25 Thlr.

Jagd und Sport.
Mit dem 7 Mat hat nicht nur in Preußen, ſondern auch

in r m Jagd auf Rehböcke, welche in Sachſen nochzwei volle Monake Hindurch gaetge S genießen, be
gonnen. Dagegen trat in Preußen mit dem 1. Mai die Schon

von 8 Wo i Schnepfen, ſowie Hähne von ABitte ad Haſeiwitz m Sachſen bis du is. d Oeſterreich ad
noch bis zum 31. Mai geſchoſſen werden dürfen Schließüg
ſei noch erwähnt, daß Rebböcke in Oeſterreich ſchon vom 1. Je
rn in Preußen aber erſt vom 1. März ab geſetzlichen Schuß
genießen.

eit für Schnepfen, Trappen und wilde Schwäne auf dieu ein, während ie Dauer

Jnduſtrie, Handel und Finanuzen.
Der uns len Geſchäfts Bericht der „Ber-liniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft von 1836

weiſt wiederum günſtige Reſultate auf. Ende 1888 betrug die
Verſicherungsſumme 131118284: der Garautie- und Reſerve
fonds wuchs un 4 2363458 auf 43103 4658. Seit 1363 ſt
die an die Verſicherten vertheilte Dividende von 17 auf 32
geſtiegen. Ueber die ſolide Fundamentirung, die vorſichtige Geſchäftsleitung und die geſunde Entwickelung dieſes n
e ſolchen Zahlen gegenüber gewiß nichts weiter geſagt z
werden.

Coneursſachen, Zehlungeſtocungen c.
Concurseröffnungen. Jnhaber einer Milchwirth

ſchaft Carſteu Deters in Bremen. Nachlaß der Frau Mar-
garetha Eliſabeth Schultheiß. geb, Heumann in Coburg. Uhr
macher Waldemar Gepr in Danzig. Schuhmachermeiſter und
Schuhwaarenhändler Ferdinand Sommer in Altendorf (Eſſen).

Nachlaß des verſt. Bäckermeiſters Ferdinand Knopf in
Geunthin. Commiſſionär für Export Friedrich Caeſar Siod
in Hämburg, Fabrikant Julius Hermann Beyer in Firma
Veyer Wiedner in Hohenſtein-Ernſtthal. Handelszeſell
Gebr. Lazarus in Parchim. Zweigniederlaſſungen in Plau und
Grabow i. M. Gerichtsvollzieher Karl Joſeph Fiſcher in
Rosheim Schneidermeiſter Friedrich Louis Lohſe in Stol
ver i, Erzgeb. Tuechlermeiſter A. Redemski in Swine-
münde

Liſten der Schiffsſchlenſen an der Saale.
Rothenburg. Thalwärts. 30. April Meyer, von Halle

nach Hamburg, Zucker. 1. Mai Schmidt, von Salzmünde nach
Stettin, Thon. Glaſer, von Halle nach Tangermünde, Zucker.

Bexgwärts. 1. Mai: Korn II, von Bernburg nach Halle,
leer. Schulz, von Harburg nach Wörmlitz, Harz. Bleſſien,
von Oderberg nach Halle, Grubenſchalen. Schulz, von Ham
burg nach Halle, grianter, Walter, von Trebniß nach Dobis,leer. Zabel I, von Bernburg nac Trotha, leer. VPeter, von
Magdeburg nach Wettin, leer. egner. von Hamburg nach
Friedeburg. Mais. Grieſer von u nach Halle, Harz.

Calbe. Thalwörts. 30. April: Naumann, von Lettin
nach Stettin, Thon, Schröder, von Schiebzig nach Stettin,
desgl. Wetzel, von Nienburg nach Berlin, Cement. Dampf-
ſchiff Pritzerbe, von Bernburg za Magdeburg, leer. 1. Mai:
Höppner, von Pfentrg nach Auſſig, leer.

Bergwärts. 30. April: Richter, von Docowitz nach Plötz
kau, Steine. Jacob, von Oderberg nach Halle, Bretter. Mehls,
desgl. 1. Mai; Wiſſel, von Auſſig nach Bernburg, Kohlen.
Hänicke, von Belgern nach Nieuburg, leer. Stolze, von Drieſen
nach Halle, Bretter-

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 2. Mai.

Die Depreſſion, welche geſtern vorm Kanal lag, iſt mit ab-
nehmender Tiefe nordwärts fortgeſchritten, und entſendet einen
Ausläufer ſüdoſtwärts nach Deutſchland, ſodaß daſelbſt in den
nördlichen und öſtlichen Gebietstheilen ſchwache öſtliche und ſüd
öſtliche Winde mit beiterer Witterung, in den ſüdlichen Diſtrilten
ſchwache ſüdweſtliche Luftſtrömungen mit trübem Wetter und
Regenfällen herrſchen. Die Temperatur liegt in Centraleuropa
erbeblich über der normalen, an der Küſte bis zu 795, im Binnen
lande bis zu 5 Grad.

Die Temwperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparauda Moskau 13. Homburg

15, Memel 14, Paris Karlsruhe 12, München u
Chemnitz 15, Berlin 15.

en
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d zvalt! ſtöhnte er, ſich an den Wagenſchlag klammernd. „Hier iſt es,
ort!“

Ein Polizeimann bog ſich aus dem Fenſter und rief den Kutſcher an, daß
cr halte.

Der Wagen ſtand vor einem jener ſchmutzigen, altersgrauen Häuſer, deren
Fachwerk mühſam in die Straßenſfront hineingequetſcht ſcheint, um ſeinen Halt an
den Nachbarsmauern zu finden.

Ein Blick auf die gardinenloſen Fenſter mit den vielerorts zertrümmerten
Scheiben lehrte Pinkerton, daß das Hans zum Abbruch beſtimmt ſein mußte.

„Warten Sie,“ ſagte er daher. „Jch werde ausſteigen, um zu ſehen, ob wir
hinein können.“

Er ſtieg aus und fand ſowohl den kümmerlich zwiſchen angrenzende Läden
eingezwängten Flureingang, wie eine zur Seite eines der mit Brettern vernagelten
Schaufenſter gelegene Kellerthür, zu der einige Stufen hinabführten, verſchloſſen.

)hne ſich zu beſinnen, begab er ſich in das bewohnte Nachbarhaus zur Linken und
von dort mit günſtigem Beſcheide in das zur Rechten, aus dem er gleich darauf,
von einem Manne begleitet, zurückkehrte, in dem er den Beſitzer des unbewohnten
Hauſes entdeckt hatte.

Sein Polizeipatent war der Talisman, der den Hausbeſitzer zu freundlichem
Entgegenkommen beſtimmte. Das altersgraue Fachwerkgebäude war in der That
zum Abbruch beſtimmt und ſeit etlichen Monaten unbewohnt. Der Neubau
ſollte vor allem der Vergrößerung des Bierſalons im Nebenhauſeßgewidmet werden,
deſſen Wirth zugleich der Eigenthümer der beiden Grundſtücke war. Pinkerkon
hatte denſelben mit kurzen Worten orientirt, ihm ſtrengſte Verſchwiegenheit über
alles, was ſich im Kellergeſchoß des unbewohnten Hauſes alsbald ereignen ſollte,
auferlegt und ließ ſich die Kellerthür von ihm aufſchließen, indem er ihn aufforderte,
eine Laterne zur Stelle zu ſchaffen und bei der Unterſuchung des Kellers gegen

wärtig zu ſein.
Eine ſchmale, finſtere Oeffnung gähnte ihm hinter der Thür entgegen. Eine

altmodiſche Glocke hatte beim Oeffnen einen gebrochenen, ſchrillen Ton von ſich
egeben.Wo Gleich nachdem der Wirth mit einer großen brennenden Laterne zurückgekehrt

war, ſtiegen die beiden Poliziſten aus dem Wagen, hoben den letzten Jnſaſſen heraus
und trugen ihn eilends über die Straße die Stufen zum Keller hinab in die Keller
wohnung. Dann kehrten ſie zurück und holten ihre Hacken und Spaten nach.

Kaum waren ſie wieder hinter der Kellerthür verſchwunden, als der zweite
Wagen vorfuhr, der ſich bisher in ziemlicher Entfernung gehalten hatte. Dem-
ſelben entſtiegen der Staatsanwalt des Diſtrictsgerichts, der Coroner, der die
Todtenſchau zu halten hat, wenn ein Mord oder ein zweifelhafter Todesfall vor
liegt, und zuletzt der Clerk mit einem ſeiner Aſſiſtenten.

Jhnen folgte aus dem dritten, alsbald vorfahrenden Wagen ein Vertreter des
Magiſtrats, der am Wagenſchlag ſtehen blieb, um im Verein mit einem Diener
dem alten Wildenow beim Ausſteigen behilflich zu ſein, deſſen gebrochene, tief ge
beugte Geſtalt faſt in dem koſtbaren Pelze, der ſie einhüllte, verſchwand.

Man ſah es dem hinfälligen, alten Herrn wohl an, daß er ſich auf einen
ſchweren Gang gefaßt hielt. Seine tief in den Höhlen ruhenden Augen waren
halb geſchloſſen und leuchteten in einem eigenthümlich flackernden Glanze. DieP ſeiner eingefallenen Wangen zeigte eine fahle, faſt leichenhafte Blaſſe, und

eine Haltung, wie ſein ſchlurfender Gang bewieſen, daß er lange vorher bett-
lägerig geweſen ſein mußte,
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Die drei leeren Fuhrwerke blieben in der Nähe halten.
Schon als der zweite Wagen vorgefahren war, hatte ſich eine größere Menſchen

menge unter nenugierigem Halsrecken vor dem öden Hauſe aufgeſtaut, die indeſſen
von eilichen, wie aus der Erde gewachſenen Polizeileuten im Zaume gehalten wurde,
trotzdem ſie ſich von Minute zu Minute zuſchends vergrößerte.

Es hätte der Abſicht Pinkertons durchaus widerſprochen, wenn der angebliche
Mark Allen alsbald ſchon bemerkt hätte, daß ſein Gefolge weit größer ſei, als er
ſich einbildete. Er hatte ſeinen Mann daher ſofort unter den Arm genommen, als
er ihm durch die beiden Polizeileute zugeführt worden, und war mit ihm den in
neren Räumen des Kellers zugeſchritten, während der Wirth ihnen folgte und dit
beiden Poliziſten in gewiſſen Abſtänden zurückblieben, um den Jnſaſſen der übrigen
r mit ihren ſoeben entzündeten Blendlaternen in dem dunklen Gange zu
euchten.

Erſt als der letzte der Ankömmlinge den Keller betreten und die Straßenthür
hinter ihnen abgeſchloſſen war, ſetzten auch ſie mit dieſem zugleich ſich in Bewegung,
um den Vorausgeſchrittenen behutſam zu folgen.

Pinkerton war mit ſeinem Begleiter nach deſſen Angaben durch eine Reihe dum
pfiger und verwahrloſter Zimmer, in die kaum ein Streifen Tageslicht fiel, in einen
kürzeren Gang gelangt, öffnete jetzt zur Rechten eine Thür und betrat einen gewölbten
Kellerraum, deſſen nackte Mauerwände und Flieſen einen Dunſt ausſtrömten, der
verrieth, daß hier noch unlängſt fuſelige Getränke gelagert haben mußten.

„Jſt es hier?“ fragte er, ſeinem an allen Gliedern zitternden Begleiter for
ſchend in die verwitterten, unheimlich bewegten Züge blickend.

„Noch nicht!“ ſtöhute der Gefragte. „Weiter dort die Thür.“
Pinkerton öffnete und trat über zwei ausgetretene Steinſtufen in einen ver

tieften Raum, der ſich von dem ſoeben verlaſſenen nur durch ſeine geringere Größe
unterſchied. Er mochte fünf oder ſechs Schritt lang und ebenſo breit ſein. Rohe
Flieſen von mehr als Fußeslänge deckten den Bodeu. Die Wände waren unge
tüucht und ſtarrten von Spinnweben,

„Hier alſo?“ fragte Pinkerton.
Der angebliche Mark Allen nickte. Seine mühſam bewahrte Faſſung ſchien

ihn mehr und mehr zu verlaſſen. Er hatte ſich wankend an die Wand gelehnt,
als ob er ſich ohne Stütze nicht aufrecht zu halten vermöchte.

„Leuchten Sie, bitte!“ wandte ſich Pinkerton an den Wirth.
zuletzt in dem Keller?“

„Ein Bierverleger.“
„Und vordem?“
„Ein Sargtiſchler. Dies war ſein Lagerraum. Liegt tief, aber ganz trocken!

u ſtehen ja nur wenige Fuß unter dem Straßenniveau. Ein altes Hals
as!“
Ich werde Sie hernach um noch weitere Auskunft bitten,“ verſehte Pinkerton,

ſich dem angeblichen Mark Allen wieder zuwendend. Sprecht, Mann, wo ruhen
die irdiſchen Ueberreſte der Gemordeten? Hier in der Mitte, in dieſer Richtung?“

Er gab dem Wirth einen Wink, der darauf den angeblichen Mark Allen
unter den Arw nahm und mit der andern Hand vorausleuchtend ihn dem
Detectiv zuführte.

Mit ſchlotternden Knien näherte der Elende ſich dem ſchreckensvollen Grabe
Seine Augen ſahen glaſig und ſtarr zu Boden, während ſeine welken Lippen unver
ſtändliche Laute ſtammelten. Auf ſeiner durchfurchten Stirn, in dem krauſen Linien
gerirr ſeines Antlitzes regte ſich plötzlich ein unßeimliches Leben, als ob dort längſt
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Patent-Universal
habung, für Getreide ſowohl, wie für Rüben, Kartoffeln u. dergl., mit und ohne Vordergeſtell (Vorderſteuer), event. mit ſolchem einer vorhandenen Drill

maſchine zu verbinden, auch mit patentirter, beweglicher Scheere, welche die Abweichungen des Zugthieres im Gange ausgleicht, billig und gut, Auf allen

nes 87r 2
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hervorragenden Ausſtellungen und Konkurrenzen mit den erſten und

S hn (verbesgerte
altbewährt für größere ReihenEnt

Handhackrechen fär Getreide,
Zahlreiche Referenzen, Zeugniſſe.

höchſten

Nur noch einiges Tage ausgestellt,

in Wonnetraum.
Barfüsserstrasse 14. Eintrittesgeld 50 PFsg.

Geöffnet von 190—8 Uhr.

Noch einige Tage freihändiger Verkauf
der in der Anction nicht abgegebenen

Original- Oelgemälde
2u billigst gestellten Preisen,

Pinträtt freft. Barfüsserstrasse 14.
Tausch W Gross.
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0 Schmidt's-Patent-Cylinder-

Milchkühlapparate.
d Beſter Kühlapparat der Welt! Leichteſte Reinigung
s Jimnerhalb Jahresfriſt r ber 800 Apparate

efert!
Tremser Hilchtransportkannen

und Holkerei-Ceräthe
aus im Vollbade verzinntem Eiſenblech.

Lehfeldt's Handeentrifuge!
Uebertrifft in vollſtändiger Entrahmung und Einfachheit alle ande

Shyſteme.
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of Sohe ll-6hocoladDlau Hoſe Malz-ueslludtelts-blOcolade
durch Wohlgeſchmack und Nährkraft in hohem Grade ſich
auszeichnend, hat dieſelbe ſeit 40 Jahren auf dem Ge-

biete der Geſundheitspflege ſich rühmlichſt hervorge-
Ithan und bei Magenleiden, Apbvetitloſigkeit und Kräfteverfall

n hof Heilkräfte entwickelt
Johann Hlof'sche Pisen-Malz-Chocoladee,

Concentrirtes Nahrungsmittel von hohem Stickſtoff-
gehalt und Nährwerth, welches, in flüſſiger Form ge-

J noſſen, auf die Nerven auregend wirkt, die Kräfte wiederher
ſtellt und durch ſeinen Eiſengehalt direkt zur Blutbildung beiträgt
76 hohe Anuszeichnungen, mehr als 20000 Aerzte, unter denen
die namhafteſten Koryphäen der Gezenwart, haben den Johann

off'ſchen Malzpräparaten das Wort geredet.
Preiſe ab Verlin: Walhy gut hocvlade Nr. I Mk. 3,50,

Nr. II Mk. 2,50
Eiſen-Malz- Chocolade Nr. I Mk. 5,00, Nr, I

e Mk. 4,00. vlleiniger Erfinder der iſt Johann Hoff,
Kaiſerl. öntg Hoflieferant und Hoflieferant der meiſten Fürſten

nropas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1.
Verkaufsſtelle in Halle bei Helmbold Co.

ötto Knoſ, Leiz Srr. d766

lertiger Ierren- Knaben-Conlection,

grosses Stofflager.
Beſtellungen nach Maaß werden unter Leitung ſehr

tüchtiger Kräfte ſauber
und billigſt ausgeführt.Ein großer Poſten feiner Stoffreſter von 1-3 Meter

ſind unter Preis abzugeben. [11495Tinzor Flaschenbiere.
Löwenbräu 25 Flaſchen, Lagerbier 30 Flaſchen.Schankbier 85 Einfachbier 45 i
für je 3 c hell und dunkel)je 3 Mark frei in's Haus ohne Pfand auf Flaſchen. Beſtellungen nach
C werden in dazu paſſenden Kiſten prompt ausgeführt. [11734

0
rauts, Cafés und Siederverkänfern hohen Rabatt.

raer Actien Bierbrauerei Tin2z.

Special- Fabrik für Drillmaschinen,
Maſchinen und Apparate für die Zuckerrüben Kultur,

alle (Saale).,empfehlen ihre

EaGkSEEBSS G
Salnmünder) II

Wiſheſm Sohreiber, Stendal,

3 mit verbindender Dichtung von Paſtor Karl Storch-Magdeburg,
à zuſammengeſtellt und geleitet vom Maler Wilh. Wollschläger-Torgau,

(Deutſches Reichs Patent), beſte
Hackmaſchine am Markte, einfache
Konſtruktion u. leichte präciſe Hand

Preiſen ausgezeichnet.

acikmmaschine.,
fernungen (Rüben, Kartoffeln ec.)

Handhobelhacke für Rüben.
Kataloge gratis und portofrei. (9861

P. P.
Ablebens meines lieben Mannes, das von demſe

Optische Geschäft,
an Herrn Carl Bohnstedt aus Rathenow übergeben habe.

dasſelbe auch dem Herrn Nachfolger zu Theil werden zu laſſen.
Hochachtungsvoll Emilie T

e

das am hieſigen Platze ſeit dem Jahre 1816 beſtandene

ſeit 19 r OBuseh zu Ratbenow geſammelte Geſchäftstenmniſſe ſetzen mich in den

triebener ſolider Weiſe weiterzuführen u. wird es mein Beſtreben ſein,
ſich dieſe altrenommirte Firma erfreute, gleichfalls zu erwerben und zu be

Mit Hochachtung

latherfestspiel in Gottgau bei Löbejön.

Sonntag, den 5. Mai, Abends 6 Uhr
Dienstag, den 7. Mai, Abends 8 Uhr Dauer:
Mittwoch, den 8. Mai, Abends 8 Uhr
Sonnabend, den 11. Mai, Abends 8 Uhr 23 Stunden.
Eonntag, den 12. Mai, Abends 6 Uhr

Darſtellung von lebenden Bildern

Dr. Martin Luther's Leben

aufgeführt von Bürgern Löbejün's
unter Mitwirkung muſikal. Kräfte ans Löbejün nud Umgegend.

W Die Bühne wird elektriſch beleuchtet Be
(unter Leitung des Mechanikus Potzelt Halle).

Preiſe der Plätze: J. Plas 3 II. Platz 2. III. Platz 1IV. Platz 0,50 (nicht nummerirt, aber auch zum Sihen). Programm 0,20
Eintrittskarten und Programms find vom 25. April ab zu haben:

in Löbejün bei Herrn Kaufmann V. Penne,
in Gröbzig bei Herrn Kaufmann W. Martini,
in Cönnern a. S. bei Herrn Kaufmann Karl Sehulze,
in Stumsdorf bei Herrn Hötelbeſitzer Rösen-

Der Vorverkau wird in Gröbzig, Cönnern und Stumsdorf 48
Stunden vor Beginn derjenigen Aufführung für welche die Eintrittskarte
gültig iſt geſchloſſen. An der Kaſſe findet ein Verkauf nur in ſoweit ſtatt,
als noch Plätze verfügbar ſind. tri3ssDer geſchäftsführende Ausſchuß.
h

Im Saale der Neumarkt-Schützen-Gesellschaft (Har2z)
Sonnabend, den 4. Mai 1889, Abends S Uhr

einmalige öffentliche
V C22 S o redes Vorleſers und Recitators Iaempfohlen durch die glänzendſten, in der Buchhandlung des Hrn Wie-
meyer aufliegenden Zeugniſſe von Autoritäten wie SchaberBerlin,
Schiller Gießen, GroſſeKöni eerß Volkmann -Pforta, Volkinanu
Janer, GerokStuttgart, Goſche, Raſemann, Fries, Friedersdorff-

Halle, Oſterwald Mühlhauſen u. 100 a.
ProGer n mm in1. Es kommt der Hohenzoller, Ballade Wildeubruch.

2. Tell Monolog Schiller.3. Dichteritis alpina, humoriſt. Baumbach,4. Die Königin von Aragon, Ballade Dahn.5. Goldtöchterchen, Märchen Leander.6. Das Lied vom Ruhme, Scherzgedicht. Bormann.
7. Das Gewitter Schwab.8. Das Herz, populär, wiſſeuſchaftl. Vorleſung aus den

liegenden humöriſt. r. C. P.o. Die großen Forumſcenen aus „Juliuns Cäſar' Shakesſpeare.
r. 3,Billets zu reſ. Pl. à 1 zu nichtreſ. P

handlung des Hrn. Niemeyer. Preisermäßzigungen nur durch
Hrn. Tahr, Reuterſtraße 4, p. [11661W Abend-Caſſen-Preiſe: 1,25 und 0,75

R. W.Jm Saale der Neumarkt Schützen Gesellschaft Sonu-
abend, 4. Mai er., Abends 8--9 Uhr
Svirée des Rezittors u. Vorleſers Herrn Hugo Zahr.

Halbe Preise. Bö [11739Billets in H. Niemever's Buchhandlung Mitgliedskarte vor

zeigen. Der Vorſtand.Cowptoir g, Kellerei Haſſo a. S. Rathausgasso 2.

Jch danke für das meinem ſeligen Manne ſtets in ſo reichem Maaße ge

rothe geb. Freihold.

zweite Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, Sonnabend, 4. Mai 1889.

Halle

bisher unerreichter Qualität.
Verkauf

Preiſen bei Herrn
Herm.

Otto Thieme,
a/S.

empfiehlt

Aepfelwein
in vorzüglicher

in Flaſchen zu Original-Flaſchen z es
Hartick, hier,

Leipzigerstrasse 40.

Getragene Kleidungsſtücke
tragene Winterüberzieher, gebrauchte
Stiefeln, altes Gold u. Silber, Uhrer,

ge

ebrauchte Gewehre u. Waffen aller
Art kauft fortwährend und zahlt hohe
Preiſe

C.
(11636

Buchholz,
Markt Nr. 26, im Roth. Thurm 1 Tr.

Halle, im Mai 1889.

Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend, beehre ich mich mitzutheilen, daß ich mit heutigem Tage

Optische Geschäft in

C. V R nübernommen habe u. ſolches unter obiger Firm in unveränderter Weiſe fortführ
Jahren während meiner Thätigkeit in der Rathenower Hptiſwem rin

mir die Gunſt u. Achtung,
wahren.

Carl Bohnstedt, Optiker ans Rathenow.

nene

Anſtalt S5 Cehett in ſeither be V

F. Isläuder
feinsten Astrachaner

hoch.
delicate geräuch.

m Bücklinge,
B

DBelikatessheringe
in diw. Saucen,

Ceinsten Lindenblüthen-
prima rheinisches

Apricosen-u. Mirabellen

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich in Folge des leider ſo plötzlich erfolgten
ben ſeit langen Jahren betriebene

verbunden mit Lager u. Werkstatt für
optische u. physſkalische Instrumente

ſchenkte Vertrauen u. bitte

irma:

en werde. Gründliche,
vorm.: Emiäl

deren
[11780

FPrimnholländerAustern, w
fricheJe Vierländer Güänse, 9

amburger Küken,
französ. u. deutsehe

Ostseekrabben,

Poulnarden,
Möveneier,

grüne Moreheln,
frischen Waldmeister,Malta -Kartoſfeln,

frische Gurken,
Mairettige,

eringe, d

Caviar zeräuch.
Rheinlachs,

c

Ibanle,

T
bneunnaugen,

Bratheringe,

honig,

Apfelkraut.

W S

Marineladeempſing: [11 766 4

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

Camyher,
Uaphtalin,
Naphtalinblätter,
Mottenpulver,
weißen u. ſpan. Pfeffer,
Pa. Jnuſecteupulver,
Jnſectenpulverſpritzen
Wanzentod

e

empfiehlt billigſt

G. Osswald, h
Geiſtſtraße 36 b.

deutſchen
friſch

Vorzüglich ſchmeckende
Napfknchen mit

Carl

1 eriebeneanilleguß, ſowie alts
Aſchkuchen empfiehlt täglich

Koch, Herrenſtraße

Carbolineym,
beſtes Anſtrich- und Conſervirungs
mittel für Holzſachen jeder Art, ſowie
ſicheres Mittel gegen Haus u. Maner-
ſchwamm offerirt zu billigſten Fabrik
reiſen C. W. Pabst Bah

iederverkänfern gewähre J 19.abart.

3 Sonnabend 6 U. Veb. h. Töchtersen. Anm.Sing.-Acad. eing. Mts. b. en ne, Blukuenstr. 10 [11743

Asthma
Beschreibung des Leidens und Angade,
od Füsse Kalt, an Weidhaas, Dree den
Relssigeratrasee 92. Aus Wunseh Be

hbeſle ich gründh

Linderung aueh
det hohem Aen
dos Patlenean.



Votterie.
Noeklenburger Pferdelotterie, Se nur

Houptgewinn i. W. v. 10 000 .4. en d. 20. Mai. 11 Looſe 10
Porto undellungsloosse. BielieeieWeimar'sche Ausst

Hauptgewinn i. W. v, 25 000 .4. Ziehung d. 15. Juni.

Richard Schroedel (Schroedel Simon),
Markt 83. [11701

Die amtlichen Publikationen der BerlinerBönigel. S a tion Gulerie,
(in farbigem Lichtdruck aus eführte Kunſtblätter), erhalten die Mit der

der „Vereinigung der Kunſtfreunde“ zu beſ. ermäßigten Preiſen. Jlluſtr.
Vulnr gratis, ſowie Vorlage von Probeblättern durch den allein
VertreterSax I oestler, Kunſthändler, Halle a,

Torfstreu und Streu-Stroh
offerirt [11493Otto Westphal, e ar I.

arzer GartenkkiesW (sehwarz weles)
offerirt jeden Poſten [1Gtto W'estphal, S

11494

Contor: Postst. 19.

Meyers- Baci Garten.ca. 45 0 Mtr. Banland vorzüglicher Lage, Süd
und Weſtfront nach der im Bau begriffenen

Jacobs- und Lerchenſfeldstrasse,
im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. r 111774

Könifgestrasse Nr. G, IL,

roten 2wum MKron primavt. ſeine groß en Reſtaurations-Local täten, anerkannt
nte Küche, vorzüglicher Mittagstiſch im Abonnement à Couvert L.Leige Abend: Stamm:

Stangenſpar ger 0,75, ſowye rKurz'ſchen rauerei, J. GBank für handel und Indnuſtrie.

Bekanntmachung betreffend die Ausfolgung von jungen Actien.
Nachdem die Eintragung der ſtattgefundenen Erhebung des Grund

capitals um 290,000,000 zum Handelsregiſter erfolgt iſt, kann der Bezug
de jungen 20,000 Äctien unſeres Jnſtituts Nr. 60,001 bis 80,000 von hente

eab ge en das Bezugsrecht auf junge et innerhalb der feſtgeſetzt ge
weſenen Friſt geltend gemacht hat, kann die auf ihn entfallenden jungenActien in den adiden eſchä Wludeg bei derjeuigen Stelle nach vor-
v angener an dieſelbe zu leiſtender Vollzahlung entgegennehmen, beier er die Pagrrns des Bezugsrechts angemeldet und die erſte Ein

ng geleiſtet hatte
niin t i Führung der Legitimation zu h gehen wir, das ſ. Z.

an die ausgefolgte, mit einem Quittungsſchema über ſtattgehabte
Einzahlungen verſehene ormular, betreffend Anmeldung des r 2c.,
den vorbezeichneten Stellen wieder vorzuzeigen; über die erfolgte Aushändig
ung der jungeu Actien haben die Empfär ger den Ausgabeſtellen Quittung zu
ertheilen, deren Schema bei den Letzteren erhältlich iſt.

Es wird nochmals darauf aufmeriſam gemacht, daß die Vollzahlung
auf die jungen Actien J v zum 30. Juni 1889 erfolgt ſein muß.

Darmſtadt, 30. April 1Direction der Bank für Handel und Induſtrie

Auction.

Gouiasecn 6,50, Cotelettes mit friſchem
rnaverser Bier aus der N.

1777

of 0 Sonnabend, den 4. Mai er. frühO o J Dre verſteigerg ich r 42z ans eiſe gegen Baarzahlung:J r So h W Srett 49 eück Verblendſteine, eciLLE A. S. Wlwogge, Sauerkohl, Vurſen,
Annoncen- Annahme Preißelsbeeren, 3 Sopha, iReguiator.

i Schreibtiſch, 1 Spiegel, 2 Kleider
Cär alle Zeltungen des In- und Auslandes ſecretäre, 2 Kommoden. 1 Küchen

ſchrank, 1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel,1 Nähmaſchine c. fus
Müiler,

Gerichtsvollzicher.

Ein brauner
Wallach, Oſtpr.,
ſchöne Figur, in

den beſt. Jahren,
für mittleres Ge
wicht vaſſend,
flotter Gänger,
complett geritt.,(äußerſt en Acquiſition für Offi-

ziere, Jnſpectoren 2c.) ſteht ſehr preis
werth zu verkaufen. Offerten an die
Erved. des Wocheunblattes in g5tt
ſtedt zu richten. [11

ununterbrochen geöffnet vons-8 Uhr
für Halle u. auswärts.

Fernſprecher 151.

I 1. Hypothek.Auf ein ppriver

Haus, Mitte d. Stadt,
beſte Geſchäftslage,
wird ein Kapital von
ca. 150,000 Markauf erſte d othek ge
ſucht. elbſtdarleiherwollen u unter K.

g. 5960 an Rudolf
MAosse, Brüderſt. 6, I.
einſenden. (11753

2

Eine
ähr. brauue Stute

edler
Race) ſowie eine Aus
wahl eleganter Reit
pferde ſteht um

kauf bei

S. Grossmann Sohn,
Welesenfels, Hotel gold. Hirſch.

Verkäuferin. Ia er ee Kuh, cher cer äufer u. perrauſte Kleinkugel Nr. t

Für ein Manufactur-
u. Modewaaren-Geſchäft
wird eine tücht. Ver
känferin bei hohem Ge
halt und freier Station
geſucht. Adreſſen mithege hie und Zeug-

nißabſchriftenunter W. k.

e

Offene n. geſuchteStellen.

XXXXXXXXXZXXXXXXXXIDD
Landwirthschaſtl. Beamten Verein

o Hauptbureau Halle a. S.
besetat Kostenfrel für Prinelpale alle Stellen
der Landwirtsehaft. Stellesuchende Anden

stets Auswahl offener Stellen.

XXXXXXXXXXX5959 befördert Ruaoit I a ramer VeHalle. (11754 Gutsdeſiver rein ged. 8 J. beim
Fach, mit Rübenban und landwirth-ſchaftlichen Maſchinen vertraut, ſucht
u Jene Empfehlungen geſtützt, zum

Juni bez. l. Juli als erſter odern einiger erwalter Stellung. Co
1 jung. Maun, 20 Jahr, z. Ein

jährig-FreiwilligenMilitärdienſt be-
rechtigt, ſucht ſofort Stellung als
Deconomielehrling. Off. bef. unt. C. b Uebereinkunft. Geſtb. 5891 Rud. osse, Halle g. S. K. 8 s durch d. Exped d. Ztg. dere

in Thüringen len T raunſchweig u. Hannover ſuchen wir mit
uten

bis 1000 .4. Gehalt. Volontäre
und Eleven erhalten Koſtenfrei Stel-
lung nachgewieſen, ebenſo auch Wirth-
5 rimien. Statuten auf en
n böchaſtl, Beauten Ja

Braunſchweig

walter mit guten Zeugniſſen, 24 J.
alt, noch in feſter Stellung, der n.itRübenbau, Drillkultur, landwirtſchaft!.
Maſchinen vollſtändig vertraut iſt,
ſucht zum 1. Juli cr. in einer gröf eren
Rübenwirthſchaft Stellung als Feldverwalter. Gehalt nach üebereintinft

Gefl. Offert. werden sub. E. Spoſtlagernd Walkeuried a. s

erbeten.“ [11Verwalter-Gesuch. [ſi7ei
Größeres Rittergut n. Leipzi

nimmt ſofort einen Verwalter auf,der womöglich etwas polniſ ſpricht.
Zeugn.-Abſchr. ub F. P. 500 In-
validendank Leipaig erbeten.

in Landwirthin mietl. Jahren, verh. gute Zeugniſſe,ſucht h als r
Inspector.Off. u. G. 10 Exp. d. Bl.

Die vacante Stelle des Bürger-
meiſters hieſiger Stadt iſt ſchleunigſt
wieder zu beſetzen. e w z
Gehalt beträgt hrlichDie Bureaukoſten tagt die Siadttaſſe.

Dem Bürgermeiſter liegt die Führung
des Standesamtes ohne beſondere Ent
ſchädigung ob. Nebenämter darf der
ſelbe ohne Genehmigung der Stadt-verordnueten nicht übernehmen. Quali

ficirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung eines Lebenslaufes und der
Qualificationsnachweiſe bis 21. Mai
bei demUnterzeichnetenſchriſtlich melden

Querfurt, den 1. Mai 1889.
Der Stadtverordneten Vor ſteher.

Roeser. [11776
Bekanntmachung.
Ein Hilfszeichner mit techniſcher

Vorbildung wird zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Bewerber mit Eiſenbahnpraxis er
halten den Vorzug, [11760Meldungen unter Beifügung von

Kcbricgen und eines Lebens-
aufs, ſowie unter Angabe der Diäten

anſprüche ſind zu g richten an das r

w. x enalle den 309. April 1889.an Eiſenbahn Vvetriebs Amt
Ein verheiratheter, tüchtiger [11781

Schmiedemeiſter
und zwei ebenfalls verbeirathete

Schmiedegeſellen
für eine gert Wirthſchaft zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Schriftliche
Meldungen mit Angabe der bisherigen
Stellungen an J. Barck Co.Halle aS. unter B. T. 3077 zu richten.

SchmiedGeſuch.
Ein tüchtiger ſolider Schirrmeiſter,Wagen und Maſchinen Schmied, wird

für ſelbſtſtändigen ſehr dauernden
Poſten bei hohem Lohn und Accord

eugniſſen verſehene Verwalter niſſe ſind einzuſenden

lu1ss Lebenslauf einſenden

geſucht. Meldungen Vormittags 10 bis 8

I22 Uhr. Merſeburgerſtraße 38.
Ein i energiſcher [117665Schablonen- Formner,

ſowie ein praktiſcher, erfahrener Vor-
arbeiter für Dampfmaſchinenban findet

Stellung. Auskunft ertheilt
Laumnann, Berlin,

Bülowſtr. 84 I.
Für ein Getreide-, Landes- 257

ducten Düngemittel Geſchäft Thü
cingens wird ein Sohn achtbarer
Eltern, der mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehen iſt, ver 1 Juli
als Lehrling geſucht. Wohnung und
Beköſtigung im Hauſe gegen mäßige
Entſch ding [11729Gefällige fferten befördert unter
G. 9 die Expedition dieſer Zeitung.

Lehrling ſucht [11785Ausg- a ier, Bäckermeiſter.
Ein Laufburſche vom Lande ſucht
11786 August Lauffer.

Eine tüchtige, nicht zu junge Wirth
ſchafterin, welche Molkerei, Rindvieh
und Federviehzucht beſonders gräme
verſteht, wird zum 1. Juli er. z ſucht.
Gehalt jährlich 400 Meldungen
und Zeugniſſe
Reutamt Hohenprießnitz bei Eiben

[11756

einzuſenden an das

Für Domanen u. Ritter tgiter Welt ln ſinptt rechten
er ſofort oder bis 1. Juni StellungKlee der Gehalsanſprüche u.

Mevyer, Freigutsbeſitzer.
Eine gut empfohleneKindergärtnerin

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
baldigſt Stellung. Off. unt. A. P. poſt
lagernd Eilenburg niederzulegen.

Eine geb. ält. Stadt od. ganwirig
gar tüchtig in allen 33wei en ſucht

Juli dauernde Stell. Gefl Off. bitte„Ein tüchtiger, rer ger Ver n e 10, E.
Ein anuſtändiges junges Mädchenaus achtbarer z Er wrlte das ſelbſiſtandig

wirthſchaſten kann perfect in Land
wirthſchaft und Molkerei und erfahren
in Küche iſt, wird bei 300 Mark Ge
alt zu Anfang oder Mitte Juni u
ammergut Groß-Aga b. Gera (Reuß)

geſucht. r en wriften u. kurzen
(1i757

8 en e n nlaacmntän von ne
große Märkerſtraße 27 I.

Annoncenannahme

S

S

8 für Halliſche Zeitung u. alle hie z

8 ſigen und auswärtigen Zeitingen,

Unnnterbrochen v.

Ein u r 8nahe einer an e Zu
Bahnhof und Zuckerfabrik, habe z

ich zur Verkau ter 6der Hand, dieſes Gut hat 1Morgen, dabei ſind 100 See s
beſte Wieſen und alles übrigedrainirter Zuckerrübenboden 48

höaſter Kultur, Milchverkauf
der Stadt, große rtig voll S

a Jnventar, eine Hypoihek 100 000 Mark zu z
Preis feſt 300 000 Mark bei z
Anzehlung [11662Frledrieh Sehlller,

Güteragent, Halle a. S.

92

Zur 1. Stelle werden auf einſchönes Gut in W Se

Iark s'o Zinſen geſucht.
Wwoidemar Snon

2

70000
16000 M I.17000 Miranf 1 Hypothet ne
leihen d [1179W oämar Thoss.

u den plötz ichen Todes
eines Landwirths eineshier Gutes der Provinz

Heſſen, ſucht die Wittwe einen er
ſahrenen tüchtigen unverheirath.Landwirth zur ſelb an

z digen Führung der
3 Z Wirth chaft. (11796
3 Reflectanten belieben ſich mit 8
g dem Nochweiße Ihrer Cent 8u. Gehaltsanſprüche unter Chiffre 8

669200

D. 462 an Haasenstein W S
Vogler, Caſſel zu wenden.

Metalldreher,
Wodellchloſſer
Modellliſch ler

c

O

S

3 ſofort gegen hohen c eſucht-

(Reiſeverqütung, 11663
osenhausen,

Maſchinen u. d näährit,
Düſſeldorf. e

s

O

Ein chziegz Dach zieg elſtreich cher
finden dauernde eret bei

R. Piülert, Eislkteben,Auenziegelei.

Stellen ſuchen: 1 Kochmamßp. p.
15. Mai, 1 Köchin m. mehrj. Zeugn.

dch. Fr. Scholle, Leipzigerſtr 11.burg.
Permiethungen.

J

Da ich von Halle verzievon mir bewohnte Etage des Hauſes

Zwingerſtraße beſſehend aus 4
Stuben, 2 Kammern, Küche etc. zum
I. Oktober zu vermiethen. (Preis600 Mk.) Zu beſichtigen Nach von

3 bis 5 Uhr
Dr. Ewald Schulze

Eine Jobn un III. Etg., 5 Stuben,
Zudehör f. 600 Mk. zu vermiethen,

116 Leipzigerstrasse 71.

iſt die

Königſtraße 31
iſt die hochherrſchaftliche Beletage
1. Oktober er. zu vermietben. i

E.

Mühlweg 42.
iſt die herrſchaftliche Parterre 9 W
ſogleich zu vermiethen.

Beſichtigung 10--12.
Sophienſtraße 6 II. Etage,
s St., 2 K., K. u. Z. zu verm. I.zu bez. Beſicht. 3—5. Näh. part. l

Fein möbl. Zimmer billig zu ver
miethen Wuchererſtr. 19 b part.

iſt die große

Fr. Arzt, Rechtsanwalt oder Zahnarzt
Beletag Es Kleinſchmieden 10, zu vermiethen.

u. Heugr kaufen.
1684

Ein Sopha (Causeusse)mit u h billi n
Glauch. Kirche 13, 48

0. Traeger“s

Weinhandlung
Geiststrasse 26/27.

Filiale der
ung von Franz Traeger)

einpfiehlt nMoſelweine 0,75 an
Rheinweine 6.90
Bordeauxweine
Portwein, Sherry,Madeira, Malaga, 2,00

ded. üngarweine
ferner: griechiſche Weine, dent

ſche u. franzöſ. Cdampagner,
Num's, Arac's und Coguagc's
zu ſoliden Preiſen. (11031

Gleichzeilig empfehle meine
Weinstaben und bitte um
gefl. fleißigen Beſuch.

Maldallalbeate
Direktion: R. Mahortschitsoh Co

Freitag, den 3. Mai,

Di nie weltberühmten Junſioniſteund Autiſpirt. ifſten Herren ar
Darvlu. Gebundene und un

Manifeſtationen!
Mr. Köhley und Mioso Sylvan,

alutionen a. d. Kraftringen.
schwister 7 Tintamaresque- Theater. Frl. Anna Auder-

sen, Piedeſtalkünſtlerin. HerrenLomberg und Leidner, Parforce-
Arhleten Familie Florus Holz
inſtrumentäliſten. Familie Aue
dersen, Antipodenſpiele. Frl.Toni Verry, VLieder- u. Walzer
ſängerin. Herr Maxiiv Reuter
Geſangs- Humoriſt. etc. etc luries
wahlen n 7 Uhr. Beginn der Vor

dent 8 Uhr. Ende 11 UhrJeden Sonntag Vormittag

von S bis Rh Uhr
Grosser Frühschoppen

und Mittagstisch

Frei- Concert.
Jeden Sonntag Nachmittn 7 re ttasWein V ſorziellung

Jeder Erwachſene hat das Recht, hierzuein Kind frei mitzubringen. t

Victoria Theater.
De den 3. Mai 1889.[11772
Die beiden Weisen.“Larieg r in 5 Akten

Sonnabend den 4. Mai.
„lokalsängerin und Postilion.“

Große Geſangsvpoſſe in 3 Akten.

o ar adHeute Sonnabendgroßes Schlachtefeſt,
ger von 9 Uhr an

bends Suppe u. A. Wurst.
Eismannsdorf.

1,00

Sonntag, den 5. Mai ladet zur

H. Wiemanu,
Gratis- Behandlung von Zahn

u. Mundkrankheiten täglich 8 Uhr in
der zahnärztl. Klinik, alte Reſidenz,Domplatz. Prof. iioiinender.

freundlichſt ein

[9571

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerika

menmachen. Ferner fahren Dampfer ded
Vorddeutſchen Lloyd

wach

Oſtaſien

Anftralien
Südamerika.

Näheres bei
Vockeroh, Magdeburg,

Räd. Pitschke, Halle.

von

Deranworiſich L. Le m ann (Inſerate) Haſſe a
Expedition der Halliſchen

VerlaZeitung: t. der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens dis 7 Uhr Abends.
Halle, GebanerSchwetſchke ſche Vuchdruckerei
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